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Sitzungs-Kalender
Am Freitag, 18. Februar 2005, findet um 19.30
Uhr im Sitzungssaal des Bittenfelder Rathau-
ses eine Sitzung des Ortschaftsrats Bittenfeld
statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe von nichtöffentlich gefassten

Beschlüssen
3. Hauptsammler Bittenfeld, 2. Bauabschnitt

– Vergabe der Bauarbeiten
4. Städtebaulicher Rahmenplan für den Be-

reich zwischen Gumpenstraße, Schiller-
straße und Oberer Brunnengasse – Infor-
mation

5. Baugesuche
6. Verschiedenes, Anfragen, Bekanntgaben

*
Am Freitag, 18. Februar 2005, findet um 19.30
Uhr im Sitzungssaal des Neustadter Rathauses
eine Sitzung des Ortschaftsrats Neustadt statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Lebensmittelmarkt in Neustadt – Entschei-

dung über den Investor
3. Verpachtung der Winter-Schafweide
4. Jugendarbeit in Neustadt Nord
5. Baugesuche
6. Verschiedenes

*
Am Freitag, 18. Februar 2005, findet um 20 Uhr
im Sitzungssaal des Hegnacher Rathauses eine
Sitzung des Ortschaftsrats Hegnach statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger–Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse Fortsetzung auf Seite 2

Amtliche 
Bekanntmachungen

Das Landes-Kinderturnfest wird am Freitag, 22., Samstag, 23., und Sonntag, 24. Juli 2005, in Waib-
lingen veranstaltet. An den Sportveranstaltungen, Shows, Mitmachaktionen und Partys werden
sich voraussichtlich 8 000 Kinder und Jugendliche beteiligen.

CDU
Ich freue mich, dass in Sachen Mobilfunkdis-
kussion nun wieder Sachlichkeit eingekehrt
ist. Ich warne aber vor zu hohen Erwartungen
an das Ergebnis der Verhandlungen mit den
Betreibern. Zum einen: Die Sorgen der Initiati-
ven beziehen sich auf die Sendeleistung. Diese
lässt sich aber mit baurechtlichen und bauord-
nungsrechtlichen Regeln nicht beeinflussen.
Diese knüpfen an statische, ästhetische, nach-
barrechtliche, städtebauliche oder gewerbliche
Gesichtspunkte oder Nutzungen an. Somit ist
ein Bebauungsplan allenfalls geeignet, Stand-
ort und Gestaltung eines Antennenträgers zu
beeinflussen.

Zum anderen: Post- und Telekommunikati-
onswesen sind Materie der ausschließlichen
Gesetzgebungskompetenz des Bundes und
stehen nach Maßgabe von Art. 87 f GG auch in
seiner Verwaltungsverantwortung. Gefahren-
abwehr (z. B. Festlegung, Überwachung und
Einhaltung der Grenzwerte), Informationen
und Kommunikation für und mit der Öffent-
lichkeit sind seine (delegierbaren) Aufgaben.
Hier soll sich nach meinem Informationsstand
nach Willen des zuständigen Wirtschaftsmi-
nisteriums künftig mehr tun. Der Stadt Waib-
lingen stehen somit im Rahmen ihrer Selbst-
verantwortungskompetenz keine Befugnisse
zur Regelung dieser Rechtsmaterie zu. Um so
anerkennungswürdiger ist es doch, dass die
Organe der Stadt freiwillig bereit waren, teure
Gutachten zu bestellen und nun darüber mit
der Bürgerschaft zu diskutieren. Wenn dabei
nun zutage kam, dass bei einigen Standorten
der so genannte Ecologwert geringfügig über-
schritten wird, so steht doch auch fest, dass die
zulässigen gesetzlichen Grenzwerte um das -
zigfache nicht erreicht werden.

Fazit: Verhandeln wir um einen Rahmen-
plan. Seien wir uns aber auch im Klaren darü-
ber, dass wir in der Position eines Bittstellers
sind. Das vorliegende Gutachten ist dabei eine
wertvolle Hilfe. Eine politische Lösung ist aber
nur auf Bundesebene möglich. – Im Internet
unter www.cdu-waiblingen.de.

Alfred Bläsing

BüBi
„Dreifach ist der Schritt der Zeit: Zögernd
kommt die Zukunft hergezogen, pfeilschnell
ist das Jetzt entflogen, ewig still steht die Ver-
gangenheit.“ Friedrich Schiller

Schillerjahr. Heute schreibe ich mal nicht
über kommunale Aufgabenstellungen zur Zu-
kunft, wie Alter Postplatz, Galgenberg II,
Zehntscheuer Bittenfeld, Städtische Galerie,
Haushaltsanierung, Mobilfunk, etc., sondern
mache es wie die Nachbarstadt Ludwigsburg:
„Denk mal Schiller“ heißt es dort, ein Motto
das für sich selber spricht. Auch Stuttgart,
Mannheim, Marbach und Weimar – ohnehin,
haben solche Botschaften im Schillerjahr kre-
iert. Unsere Stadt leider nicht. Erfreulicherwei-
se sind jedoch Kulturamtsleiter Manfred Beck
und Heimat-Historiker Joachim Peterke initia-
tiv geworden, und so wird noch im März eine
Broschüre über die „Schillers“ in Bittenfeld,
Neustadt und Waiblingen erscheinen.

Für die Bittenfelder, im 20. Jahrhundert auch
gern Schillerdörfler genannt, hat das Schiller-
jahr eine besondere Bedeutung, wurde doch
der Dichtervater Johann Caspar 1723 in Bitten-
feld geboren; dessen Vater, Johannes Schiller,
wiederum war über viele Jahre hinweg ein
über den Flecken hinaus angesehener Dorf-
schultheiß in Bittenfeld. Es werden wohl das
ganze Jahr über die Schillerverehrer aus
Deutschland und dem Ausland, immer wieder
auch Bittenfeld besuchen, um sich das Ge-
burtshaus in der Schillerstraße anzusehen.

 Aber noch etwas anderes, Sportliches, aus
Bittenfeld: die Bittenfelder Handballer! Über-
all, wo sie auftreten, verzaubern sie ihr Publi-
kum und sorgen für Furore – im besten Schil-
lerschen Wortsinn. Es wäre daher überhaupt
nicht verwunderlich, wenn sich diese prächti-
gen Ballzauberer noch weiter nach oben spie-
len, demonstrieren sie doch den trickreichsten,
schnellsten und phantasievollsten Handball
weit und breit; sie vermitteln damit auch krea-
tive Freude und Werte zum Wesen des Sports.
(BüBi im Internet: www.BLBittenfeld.de).

Horst Jung

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Kinderturnfest gibt es auch im Internet unter
www.stb.de

Wettkämpfe und Wettbewerbe
- KiTu-Cup I und II
- Gym-Cup
- Wahlwettkampf (Dreikampf aus Gerätetur-

nen, Gymnastik, Leichtathletik, Schwimmen
und Mini-Trampolin)

- Schülergruppen-Wettstreit
- Wettbewerb Dance
- Der besondere Wettbewerb
- Turnspiele (Faustball- und Brennball-Tur-

nier)

Schauvorführungen
- Samstag, 23. Juli, von 10 Uhr bis 17 Uhr und

Sonntag, 24. Juli, von 10 Uhr bis 15 Uhr auf
drei Bühnen

- Mitmach-Aktionen am Samstag und Son
tag ganztägig in der Innenstadt und auf der
Erleninsel

Veranstaltungen
- Eröffnungsshow am Freitag, 22. Juli, 19 Uhr
- Turni-Gala am Samstag, 23. Juli, 15 Uhr

17.30 Uhr/20 Uhr
Uhr

- Open-Air-Disco am Samstag von 19 Uhr an
- Abschlussveranstaltung am Sonntag, 24. Juli,

um 15.30 Uhr
Die jüngsten beiden Landes-Kinderturnfeste

des Schwäbischen und Badischen Turner-
bunds waren 2004 in Bruchsal und 2003 in
Kirchheim unter Teck gefeiert worden, das al-
lererste 1999 in Friedrichshafen.

stadt der kurzen
Wege. Große
Straßen gilt es
nicht zu überque-
ren, die Wett-
kämpfe werden
in nächster Nähe
zu den Unter-
künften ausge-
tragen, nämlich
bei den Schulen,
die für die Dauer
des Landes-Kin-
derturnfests zu
„Internaten“
werden; und die
Kinder können fast alle Wege zu den Sportstät-
ten zu Fuß unternehmen oder problemlos mit
dem VVS-Ticket im Bus dorthin gelangen.

Zum ersten Mal gibt es bei einem Landes-
Kinderturnfest Tagestickets für einen Tag,
zwei oder drei Tage. So bekommen Kinder und
Jugendliche, die nur an einem Tag teilnehmen
können oder wollen, die Chance, trotzdem da-
bei zu sein. Alle Eintrittskarten beinhalten den
Transport im ÖPNV innerhalb der Region
Stuttgart Die Festkarten inklusive VVS-Ticket
sind beim STB erhältlich, � (0711) 5 75 56-66.
Anmeldeschluss ist der 15. Mai. Weitere Infor-
mationen und Ausschreibungen zum Landes-

Landes-Kinderturnfest in Waiblingen von 22. bis 24. Juli 2005 – 8 000 Kinder in Bewegung!

Ein Wochenende voller Sport, Spaß und Attraktionen!

Zum vielfältigen sportlichen Angebot präsen-
tieren die Veranstalter auch ein umfangreiches
und attraktives Begleitprogramm. Außer der
Eröffnungsshow lockt die „Turni-Gala“ in der
Rundsporthalle die Besucher, die gleich mehr-
mals gezeigt wird, damit auch wirklich jeder
der Teilnehmer und Gäste sie sehen kann. Gro-
ße und kleine Stars aus Sport und Show zeigen
bei der Gala ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. Weitere Attraktionen sind die Open-
Air-Disco, die Präsentationen auf den Show-
bühnen und verschiedene Groß-Spielgeräte: In
luftige Höhen können sich die Kinder am Klet-
terfelsen wagen, auf der „Titanic“ mit viel
Wasser toben oder beim Bungee-Jump die
Schwerkraft überwinden. Mitgemacht werden
darf zum Beispiel beim Cheerleading, beim
Jonglieren oder Zaubern.

Die Stadt Waiblingen, erfahren in der Orga-
nisation von Sport-Großveranstaltungen wie
dem Landes-Turnfest, dem „GymFestival“
oder „Go-Sports“-Veranstaltungen, bietet mit
seinen nah beieinander liegenden Sportstätten
einen geradezu idealen Veranstaltungsort: Im
Bürgerzentrum werden die jungen Sportlerin-
nen und Sportler an allen Tagen verpflegt, das
Hallenbad ist gleich gegenüber, das Freibad
nicht allzu weit entfernt. Auch zur Rundsport-
halle und ins Stadion kann man durchs Grüne
spazieren. In den Brühlwiesen - dort steht die
große Schaubühne mit einem Riesenschirm,
der auch bei eventuellem Regen oder starkem
Sonnenschein Schutz bietet – und auf den Er-
leninseln sind die Mitmach-Aktionen vorgese-
hen – alles in allem ist Waiblingen die Sport-

Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren: Von 22. bis 24. Juli 2005 wird in
Waiblingen das vierte Landes-Kinderturnfest des Schwäbischen und Badischen
Turnerbunds ausgetragen. Etwa 8 000 junge Teilnehmer zwischen sechs und 14
Jahren aus 300 Vereinen erwartet die Stadt Waiblingen an diesem Wochenende.
Unter dem Jahresmotto der Verbände „Baden-Württemberg in Bewegung“ sind
unzählige Wettkämpfe und Mitmach-Aktionen geboten. Ob für Einzelne, Grup-
pen oder Mannschaften – für jeden und jede ist etwas dabei. Sogar Besucher
können bei den Spielaktionen aktiv werden.

Die Waiblinger Bushaltestelle „Hallenbad“
wird von Montag, 28. Februar 2005, an zwi-
schen die Hallenbad-Kreuzung und den
„Schäferkreisel“ auf Höhe „Stauferpark“ ver-
legt. Damit sollen Busbeschleunigung und In-
dividualverkehr optimiert werden, erklärt
Frank Röpke vom Referat Stadtentwicklung,
Abteilung Stadtplanung und Verkehr. Die bis-
herige Haltestelle „Beinsteiner Straße“ wird
ebenfalls aufgehoben – dort kam es immer
wieder zu Schwierigkeiten bei der Bedienung –
und mit der neuen Haltestelle „Hallenbad“ zu-
sammengefasst. Betroffen von der neuen Rege-
lung sind die ÖPNV-Kunden der Linien 204,
207, 209 und 210 in Fahrtrichtung Kreiskran-
kenhaus, Korber Höhe, Korb und Beinstein.
Für den Spätverkehr sowie die Sport- und Ba-
defahrten der Schulen ändert sich nichts.

„Hallenbad“/„Beinsteiner Straße“

Haltestellen zusammengelegt

„Wir wollen, dass Sie sicher nach Hause kommen!“

Mit der Hegnacher „Nightline“
zurück vom „Nightlife“

Hegnach sollte vor allem in der Nacht zum
Sonntag über eine regelmäßige Busverbin-
dung erreichbar sein, finden die Vereinsmit-
glieder; deswegen hätten sie sich dazu ent-
schlossen, einen Nachtbus vom Waiblinger
Bahnhof nach Hegnach einzurichten. Aber wie
schafft man sich eine eigene Nachtbus-Linie?
Man nehme Mitgliedsbeiträge und Spenden-
gelder und finanziere damit einen Kleinbus

mit 16 Sitzplätzen, der zunächst einmal für die
Dauer eines Jahres unterwegs sein wird. Kos-
ten: 1 800 Euro, erhoffte Einnahmen: 900 Euro.
Vom Hegnacher Ortschaftsrat, der am Freitag
tagt, wünscht sich der Verein einen Zuschuss.
Erst jüngst verkündete der „Hegnacher Spiel-
raum“, der anfangs als Elterninitiative Kindern
eine alternative Ganztagsbetreuung ermöglich
hatte, er wende sich neuen Aufgaben zu; mit
der „Nightline“ wurde in der Tat neuer „Spiel-
raum“ geschaffen; auch Ortsvorsteher Steg-
maier lobt das Engagement des Vereins.

Die letzte S-Bahn wird also noch abgewartet,
dann lädt der Bus, der sonst als Ruftaxi be-
kannt ist, am Bahnhof in der Kernstadt seine
späten Fahrgäste ein und steuert in der Ort-
schaft die Haltestellen „Neckarstraße“ und
„Rathaus“ an; von beiden Punkten aus ist der
Nachtschwärmer relativ rasch zuhause. „Wir
finden, das ist eine sinnvolle Bereicherung für
unsere Ortschaft“, meint der Verein. Ute Knie-
sel-Krebs hofft außerdem, dass das Angebot
gut angenommen wird und sich die neue Linie
auf diese Weise durchsetzen kann. Die erste
„Nightline“-Fahrt ist für Samstagnacht, 5.
März – eigentlich ja Sonntagmorgen, 6. März –
0.55 Uhr, vorgesehen. Der Fahrpreis beträgt
für Schüler, Auzubis und Studenten 1,50 Euro,
für Erwachsene 3,15 Euro. Von dann an fährt
die neue Nachtlinie jeden Sonntag um 0.55 Uhr
vom Bahnhof Waiblingen nach Hegnach.

(dav) Zu Fuß vom Waiblinger Bahnhof hinauf nach Hegnach und das sonntag-
morgens in aller Herrgottsfrühe, nach dem Disco- oder Kneipenbesuch? Für jun-
ge Leute nicht ganz ungefährlich, meinte der Verein „Hegnacher Spielraum“
und hat eine eigene Buslinie ins Leben gerufen: die „Nightline – der Bus für alle
Hegnacher“, denn, so betonen Dagmar Britzen-Schulze und Ute Kniesel-Krebs,
„wir wollen, dass Sie sicher nach Hause kommen!“

„Winter“ steht noch auf dem Jahreszeiten-Pro-
gramm, doch ab und zu lässt sich der Frühling
schon ein bisschen erahnen. Da wird in Waib-
lingen wieder an die Remsputzete gedacht,
rechtzeitig bevor sich die Vögel an ihr Brutge-
schäft machen und die Vegetation im Blühen
und Gedeihen zu weit fortgeschritten ist. Wer
mithelfen möchte, die Landschaft entlang der
Rems in einen frühlingsgemäßen Zustand zu
versetzen, der sollte sich den Samstag, 5. März
2005, vormerken. Start ist in der Kernstadt am
Wasen und in Beinstein beim Sportplatz um 9
Uhr, in Hegnach beim Rathaus, in Hohenacker
bei der Remsmühle und in Neustadt bei der
Remsbrücke an der Klinglestalstraße jeweils
um 13 Uhr. Die Stadt Waiblingen, die den frei-
willigen Helferinnen und Helfern dankbar ist,
spendiert ein deftiges Vesper; und Jugendliche
werden außerdem mit einer Freikarte für die
Disco am 11. Juni in der Hegnacher Hartwald-
halle belohnt.

Am Samstag, 5. März

Es ist wieder Remsputzete!

Was die Waiblingerinnen und Waiblinger be-
wegt, können sie bei der nächsten Bürgerver-
sammlung am Freitag, 4. März 2005, um 20
Uhr in der Gemeindehalle in Waiblingen-Bit-
tenfeld zum Ausdruck bringen. Die Stadtver-
waltung wird über aktuelle Fragen informie-
ren; im Anschluss daran haben die Bürger das
Wort. Der Ortschaftsrat Bittenfeld hat ange-
regt, die Themen „Sanierung der Schillerschu-
le“, „Weiterführung des Kindergartens Am
Lenbächle nach 2007“, „Friedhof – Information
über den Urnenbereich und die Aussegnungs-
halle“, „Weiterentwicklung von Bittenfeld bei
Wohnbau und Gewerbe“, „ÖPNV“ sowie
„Netto-Markt – Information über den Status“
anzusprechen.

Am Freitag, 4. März

Bürgerversammlung
in Waiblingen-Bittenfeld

Neuer Waiblinger Stadtpass erhältlich

Ehrenamtliche – jetzt aber vor!

„Anerkennung gehört zu den wichtigsten
Formen der Förderung bürgerschaftlichen
Engagements.“ So steht es schon im Bericht
der Enquete-Kommission des Deutschen
Bundestags „Zukunft des Bürgerschaftli-
chen Engagements“ geschrieben. Je kreati-
ver die Anerkennungsformen sind, um so
mehr machen sie
Lust, motivieren
und zeigen den En-
gagierten, dass ihre
Arbeit ernst genom-
men und anerkannt
wird. Schließlich
machen’s die akti-
ven Bürgerinnen
und Bürger in ihrer
Freizeit, neben Job
und Familie, zum
Wohl anderer und
für’s Gemeinwesen.
Das ist aller Ehren wert!

Die besonders Aktiven will die Stadt
Waiblingen jetzt mit ihrem Stadtpass aus-
statten. Wer also sein Engagement mindes-
tens seit einem Jahr und mindestens vier
Stunden in der Woche ausübt, hat Anrecht
auf die Vergünstigungen, die der Stadtpass
mit sich bringt. Pflegende Angehörige kön-
nen den Pass ebenso beantragen wie Enga-
gierte, die sich vielleicht nur einmal, dafür
aber mindestens 200 Stunden, in einem Pro-
jekt engagieren oder engagiert haben. Sie

alle können künftig zu ermäßigten Preisen
die Frei- und Hallenbäder sowie die kultu-
rellen Einrichtungen der Stadt nutzen.

Ob die Stadt damit auf dem richtigen Weg
ist, wird die Probephase zeigen, die bis
Ende 2005 dauern soll. Dann wird man wis-
sen, ob die Weichen richtig gestellt wurden

und ob weitere Vor-
züge mit eingebaut
werden können.

Das Bürgerbüro
im Rathaus in der
Kernstadt sowie die
Ortschaftsrathäuser
sind gerüstet! Dort
sind alle Informatio-
nen erhältlich, die in
einem Faltblatt und
auf der Rückseite
des Antrags zusam-

mengestellt sind. Wer den Pass gleich vor
Ort ausfüllen will, sollte ein Passbild oder
ein anderes gutes Konterfei von sich mit-
bringen. Antrag und Informationsblatt ste-
hen auch im Internet unter www.waiblin-
gen.de zum Herunterladen bereit.

Ursula Sauerzapf von der Geschäftsstelle
Waiblingen ENGAGIERT ist Ansprechpart-
nerin für die Aktion. Sie ist telefonisch unter
� (07151) 5001-260 oder per E-Mail unter
engagiert@waiblingen.de zu erreichen.

Sie ist längst kein Papiertiger mehr: die Waiblinger Anerkennungskultur für
ehrenamtlich Tätige. Hat die Stadt Waiblingen in den vergangenen zwei
Jahren Sonderveranstaltungen für Ehrenamtliche beim Sommernachtskino
angeboten, geht sie jetzt mit einer weiteren Aktion an den Start, mit dem
„Waiblinger Stadtpass“.

Langes Brennholz und Meterholz in Bu-
che und Eiche sowie Flächenlose aus dem
Gemeindewald in Waiblingen-Bittenfeld
werden am Samstag, 26. Februar 2005,
verkauft. Treffpunkt ist um 13.30 Uhr der
Eingang zur ehemaligen Erddeponie im
Walddistrikt „Oberer Zickmantel“
(„Stern“), erreichbar von der Kreisstraße
zwischen Bittenfeld und Weiler zum
Stein aus. Weitere Auskünfte geben die
Ortschaftsverwaltung Bittenfeld, �
(07146) 8 74 70, oder Revierförster Andre-
as Münz, � (07151) 36 07 84.

In Waiblingen-Bittenfeld

Brennholz wird verkauft
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Sitzungs-Kalender
Fortsetzung von Seite 1
3. Schülerbeförderung Hegnach – Bussituati-

on
4. Nightline-Bus – Zuschussantrag Hegnach

Spielraum e.V.
5. Baugesuche
5. Hauptsammler Hegnach – Vorstellung

durch das Tiefbauamt
6. Bekanntgaben
7. Verschiedenes

*
Am Dienstag, 22. Februar 2005, findet um 15.30
Uhr im Ratsaal des Rathauses Waiblingen eine
Sitzung des Bauausschusses statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Städtische Galerie und Kunstschule am

Remsbogen – Baubeschluss
3. Erweiterung der SKA Hegnach/Neustadt

mit P- und DN-Becken – Ingenieurvertrag
für Rohbauarbeiten

4. Klärschlamm-Entsorgung – weiteres Vor-
gehen

5. Alter Postplatz – Ansiedlung eines Einzel-
handels- und Dienstleistungszentrums –
Rahmenbedingungen für den Verkauf der
Grundstücke

6. Verschiedenes
7. Anfragen

*
Am Dienstag, 22. Februar 2005, findet um 19
Uhr im Ratsaal des Rathauses Waiblingen eine
Sitzung des Ausschusses für Planung, Um-
weltschutz und Verkehr statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Entscheidung über die Erteilung des Ein-

vernehmens zum Bauantrag „Abbruch
und Neubau eines Einfamilien-Wohnhau-
ses mit Stellplatz auf dem Grundstück
Holzweg 38 der Gemarkung Waiblingen“
(§ 35 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 35 Abs. 4 Pkt.
2a, b, d)

3. Bebauungsplan „Neubebauung Alter
Postplatz“ , Planbereich 01.02, Gemarkung
Waiblingen – Auslegungsbeschluss

4. Standortgutachten Mobilfunk – Rahmen-
plan/Bebauungsplan Mobilfunkanlagen
im Stadtgebiet Waiblingen – weiteres Vor-
gehen

5. Standort- und Investorenentscheidung Le-
bensmittelmarkt Neustadt

6. Verschiedenes
7. Anfragen

*
Am Mittwoch, 23. Februar 2005, findet um 18
Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Ausschusses für Kultur, Sport
und Soziales statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Sanierung des Kunstrasen-Platzes im Obe-

ren Ring – Umwandlung des Hartplatzes
in Hegnach in einen Kunstrasen-Platz –
Beteiligung der Vereine

3. Bundesprogramm für Ganztagesschulen
IZBB – Reihenfolge der Anträge

4. Bilderkommission – Festlegung der Zu-
ständigkeit

5. Bericht des Ausländerrats
6. Unterbringung der drei ausländischen

Vereine nach Abriss der Häckermühle
7. Richtlinien für Veranstaltungen im Freien

in der Stadt Waiblingen – Festlegung der
seltenen Ereignisse im Sinn der Freizeit-
lärm-Richtlinien

8. Verschiedenes
9. Anfragen

*
Am Donnerstag, 24. Februar 2005, findet um 18
Uhr eine Sitzung des Verwaltungs- und Fi-
nanzausschusses statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Nutzungsplan für das Forstwirtschaftsjahr

2005
3. Bestätigung von Wahlen bei der Freiwilli-

gen Feuerwehr
4. Rechtsverordnung der Stadt Waiblingen

über die Festsetzung des Beginns der
Sperrzeiten für die Außenbewirtschaftung
in der Nacht zum Samstag und in der
Nacht zum Sonntag für die Monate Juli
und August für das Jahr 2005

5. Rechtsverordnung über die im Jahr 2005
stattfindenden verkaufsoffenen Sonntag e
in Waiblingen

6. Rückwirkende Änderung der Marktge-
bühren-Satzung

7. Verschiedenes
8. Anfragen

*
Am Montag, 28. Februar 2005, findet um 18
Uhr in der Steinscheuer bei der Häckermühle,
Brückenstraße 7 in Weinstadt-Großheppach,
eine Verbandsversammlung des Planungsver-
bands Unteres Remstal statt.
TAGESORDNUNG
1. Bevölkerungs-Vorausrechnung für den

Planungsverband Unteres Remstal – Vor-
stellung des Berichts

2. Neuaufstellung des Flächennutzungs-
Plans der Stadt Remseck am Neckar – Be-
teiligung des Planungsverbands Unteres
Remstal nach § 4 Abs. 1 BauGB

3. Bebauungspläne und Planungen der Mit-
gliedsgemeinden
3.1 Waiblingen – Gebiet „Eisental-Erwei-
terung“, Markung Waiblingen

4. Erläuterung des Rechnungsabschlusses
für das Jahr 2004

5. Wahl des Verbandsvorsitzenden und sei-
ner Stellvertreter

6. Verschiedenes

Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2005
Gemäß § 81 Abs. 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg i. d. F. vom 24. Juli 2000
(GBl.S. 581 und 698) mit Änderungen wird für das Haushaltsjahr 2005 folgende Haus-
haltssatzung öffentlich bekannt gemacht:

I
§ 1
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit

1. den Einnahmen und Ausgaben von je 152 468 000 ¤
davon im Verwaltungshaushalt 119 625 000 ¤

im Vermögenshaushalt 32 843 000 ¤

2. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen
Kreditaufnahmen für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen
(Kreditermächtigung) von 20 636 000 ¤

3. dem Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen von 14 955 000 ¤

§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 10 000 000 ¤

§ 3
Die Verwaltung wird ermächtigt, Kreditaufnahmen im Rahmen der Kreditermächtigungen
nach den jeweils günstigsten Konditionen zu tätigen.

§ 4
Die Stadt Waiblingen erhebt die Grundsteuer und die Gewerbesteuer.

Die Hebesätze werden festgesetzt
1. für die Grundsteuer

a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf 265 v. H.
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 350 v. H.

der Steuermessbeträge,

2. für die Gewerbesteuer auf auf 350 v. H.
der Steuermessbeträge.

II
Hinweis
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für
Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser
Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines
Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Stadt Waiblingen geltend
gemacht worden ist. Der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeich-
nen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.

III
Das Regierungspräsidium Stuttgart hat mit Erlass vom 28. Januar 2005 die Gesetzmäßig-
keit der vom Gemeinderat der Stadt Waiblingen am 16. Dezember 2004 beschlossenen
Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2005 gemäß §§ 81 Abs. 3 und 121 Abs. 2 GemO
bestätigt.

Der in § 1 Ziff. 2 der Haushaltssatzung auf 20 636 000 Euro festgesetzte Gesamtbetrag der
vorgesehenen Kreditaufnahmen wurde vom Regierungspräsidium Stuttgart gemäß § 87
Abs. 2 GemO genehmigt.

Der in § 1 Ziff. 3 der Haushaltssatzung auf 14 955 000 Euro festgesetzte Gesamtbetrag der
vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen wurde gemäß § 86 Abs. 4 GemO geneh-
migt.

Der Gemeinderat der Stadt Waiblingen hat im Rahmen eines Zuschussbudgetierungskon-
zepts für die Freiwillige Feuerwehr Waiblingen beschlossen, dass die Mehreinnahmen im
Budget der Feuerwehr im Verwaltungshaushalt für Mehrausgaben im Vermögenshaushalt
verwendet werden können (einseitige unechte Deckungsfähigkeit kraft Planvermerk). Im
Haushaltsplan 2005 wurden entsprechende Planvermerke angebracht. Das Regierungs-
präsidium Stuttgart hat die notwendige Ausnahmegenehmigung für diese Abweichung von
§17 Abs.2 Satz 1 GemHVO nach § 49 GemHVO erteilt.

IV
Die Haushaltssatzung 2005 mit Haushaltsplan liegt gemäß § 81 Abs. 4 GemO bis ein-
schließlich Dienstag, 22. Februar 2005, im Rathaus, 2. Stock, vor Zimmer 207, sowie in den
Ortschaftsrathäusern öffentlich aus.

Waiblingen, 3. Februar 2005 Stadtpflege

Die Stadt Waiblingen verkauft gegen
Höchstgebot im Wohngebiet „Haus-
weinberg“ in Waiblingen-Beinstein ein

Wohnbau-Grundstück
mit 590 m2 Grundstücksfläche im allge-
meinen Wohngebiet (GRZ und GFZ 0,6,
eingeschossige Bauweise), das mit ei-
nem frei stehenden Haus oder einem-
Doppelhaus bebaut werden kann.

Interessenten wenden sich an die Ort-
schaftsverwaltung Beinstein, Rathaus-
straße 18, 71334 Waiblingen. Dort sind
auch weitere Informationen über das
Vergabe-Verfahren erhältlich.

Ansprechpartner ist Thilo Schramm, �
(07151) 20 54 68-12.

Im Januar sind beim Bürgerbüro folgen-
de Fundsachen abgegeben worden:
• ein Koffer (Hartschale)
• ein Stockschirm
• zwei Fahrräder
• sechs Schlüsselbunde
Die Eigentümer können sich beim Bür-
gerbüro im Rathaus melden (montags
und mittwochs von 7.30 Uhr bis 17 Uhr,
dienstags und freitags von 7.30 Uhr bis
12.30 Uhr, donnerstags von 7.30 Uhr bis
18.30 Uhr), Kurze Straße 33, � 5001-111,
E-Mail: buergerbuero@waiblingen.de.
Die Fundsachen sind auch im Internet
aufgelistet. Über einen Link auf der städ-
tischen Homepage unter www.waiblin-
gen.de/Verwaltung/Fundamt kommen
Sie direkt zur Online-Suche „FundInfo“.

Abholen im Rathaus

Gefunden!

legenheit zur Äußerung und Erörterung gege-
ben. Grundlage hierfür ist der Abgrenzungs-
plan vom 28. Oktober 2004 des Referats Stadt-
entwicklung der Stadt Waiblingen. Die Gren-
zen des räumlichen Geltungsbereichs sind
schwarz gestrichelt umrandet dargestellt.

 Öffnungszeiten des IC Bauen: Montag von
7.30 Uhr bis 16 Uhr; Dienstag, Mittwoch und
Freitag von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr, Donnerstag
von 7.30 Uhr bis 18.30 Uhr. So erreichen Sie das
Baudezernat: S-Bahn S2, S3 – Bahnhof Waiblin-
gen; Bus z. B. 208, 207 oder 15 Min. Fußweg;
Pkw z. B. Marktgarage.
Waiblingen, 14. Februar 2005
Bauverwaltung
Referat Stadtentwicklung

Der vorstehend aufgeführte Bebauungsplan-
Entwurf mit Erläuterung liegt von 21. Februar
bis zum 4. März. 2005 – je einschließlich – beim
IC Bauen, Baudezernat, Kurze Straße 24
(Marktdreieck, 2. Stock), während der allge-
meinen Dienststunden zur öffentlichen Ein-
sichtnahme und zur Information aus. Wäh-
rend der Auslegungsfrist können Anregungen
vorgebracht werden. Für ausführlichere Infor-
mationen steht Margit Ott-Najafi unter �
(07151)5001-334 zur Verfügung.

Im Rahmen der frühzeitigen Bürgerbeteili-
gung werden die allgemeinen Ziele und Zwe-
cke der Planung am Montag, 21. Februar, um
19 Uhr im Ratsaal des Rathauses Waiblingen
öffentlich dargelegt. Dabei wird allgemein Ge-

Bebauungsplan „Südlich der Korber Straße“, Planbereich 06.04,
Gemarkung Waiblingen – Einladung zur Bürgerbeteiligung
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Einbuchung eines noch nicht
gebuchten Grundstücks
im Grundbuch ins Eigentum
der Stadt Waiblingen
Die Stadt Waiblingen hat beantragt, sie als Ei-
gentümerin des bisher nicht gebuchten, auf
der Gemarkung Waiblingen liegenden Grund-
stücks
Flst. 81/3, Alter Postplatz, Wassergraben, 138
m2 (früher: Wassergraben 4/1)
in das Grundbuch einzutragen. Zur Glaubhaft-
machung ihres Antrags hat sich die Stadt
Waiblingen auf das Kataster und seine Fort-
führung berufen, in dem sie als Besitzerin des
Grundstücks aufgeführt ist.

Die Antragstellerin hat ferner darauf hinge-
wiesen, dass es sich bei dem Grundstück der
Anlage nach um ein öffentliches Grundstück
handelt, da öffentliche Gewässer im Eigentum
der Gemarkungsgemeinde stehen und sie
schon seit mehr als 100 Jahren den Besitz an
dem Grundstück ausgeübt hat.

Die Anlegung des Grundbuchblatts für das
o.g. Grundstück und die Eintragung der Stadt
Waiblingen als Eigentümer steht bevor. Perso-
nen, die Einwendungen gegen die vorersichtli-
che Eintragung geltend machen, wollen ihren
Einspruch binnen einem Monat seit Aushang
dieser Bekanntmachung hierher mitteilen.
Waiblingen, 7. Februar 2005
Grundbuchamt Waiblingen
Fronackerstraße 33-35
71332 Waiblingen
gez. Sauer, Notarvertreterin

Zum Rathaus mit E-Mail:
rathaus@waiblingen.de

Waiblingen im Internet:
http://www.waiblingen.de

Über aktuelle Trends, Märkte und Produkte
der regenerativen Energien informiert vom 25.
bis zum 27. Februar 2005 die Kongressmesse
„Erneuerbare Energien 2005“ im CCB in Böb-
lingen. Parallel dazu präsentiert die „Passiv-
haus 2005“ die gesamte Bandbreite des ener-
gie-effizienten Bauens und Sanierens. Die Mes-
se ist am Freitag und Samstag von 9 Uhr bis 18
Uhr, am Sonntag bis 17 Uhr geöffnet. Fachbe-
sucher und Endverbraucher erhalten einen
Überblick über Sonnen-, Wind- und Wasser-,
Biogas-, Pflanzenöl- und Holzenergie, Finan-
zierung und Förderung sowie Passivhaus und
Energie-Einsparung im Alt- und Neubau. Zu-
sätzlich bieten Tagungen zu Themen wie Bio-
gas, Existenzgründung, Export/Finanzierung,
Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden, Holz-
energie, Passivhaus, Solarenergie, Wasserkraft
und Windkraft fundiertes Fachwissen.

Messe „Erneuerbare Energien“

Trends, Märkte und Produkte

Heizen mit der Strahlkraft der Sonne ist weit
verbreitet und bekannt – mit der Wärme aus
dem Erdinnern noch nicht allzusehr. Aber au-
ßer Solarkollektoren und Photovoltaik-Anla-
gen gewinne auch die Erdwärme-Pumpe im-
mer mehr an Bedeutung, erklärt Klaus Läpple,
Umweltbeauftragter der Stadt Waiblingen.
Wer sich für diese moderne und umweltscho-
nende Art des Heizens interessiert, hat am
Montag, 21. Februar 2005, die ungewöhnliche
Chance, bei einer Sondenbohrung vor Ort da-
bei zu sein. In der Richard-Wagner-Straße 29/3
im Waiblinger Wohngebiet „Wasserstube“
wird an diesem Tag und voraussichtlich auch
noch am nächsten 80 Meter tief ins Erdreich ge-
bohrt, der Wärme auf der Spur. Auskünfte gibt
der Umweltbeauftragte unter � 5001-445.

Ökologisches Heizen mit Erdwärme

Sondenbohrung in der
Richard-Wagner-Straße

Auch im Jahr 2005 gibt es in
Waiblingen die Möglichkeit,
städtische Fördergelder für
Klimaschutz-Maßnahmen zu
erhalten. Insgesamt stehen für
Wärmedämmung an Wohn-
gebäuden bis zum Baujahr
1978 und der Förderung eines
Neubaus in Passivhaus-Bau-
weise Mittel in Höhe von
50 000 Euro zur Verfügung.
Folgende Maßnahmen wer-
den gefördert:
• die Passivhaus-Bauwei-

se (1 500 Euro/Gebäude)
• verbesserte Wärmedämmung bei bestehen-
dem Wohnraum: Außenwände (7,50 Euro/
m2); erdberührte Außenwände und Kellerde-
cke (2,50 Euro/m2); Dach (5,50 Euro/m2);
Obergeschoss-Decke (3,50 Euro/m2); Fenster
(16 Euro/m2).

Neubau- oder Ausbau-Maßnahmen sind
nicht förderfähig. Und mit den Bauarbeiten
darf erst nach Bewilligung des Förderantrags
begonnen werden. Förderanträge und Förder-
Richtlinien sind in den Rathäusern oder beim
Umweltbeauftragten der Stadt Waiblingen,
Klaus Läpple, Kurze Straße 24, Marktdreieck,
erhältlich. Er informiert auch über sonstige
Förderprogramme: � (07151) 5001-445, Mail:
klaus.laepple@waiblingen.de; Interessierte fin-
den mehr unter www.waiblingen.de, umwelt.

Die Stadtwerke Waiblingen fördern übri-
gens den Aufbau von Photovoltaik-Anlagen
(� 131-0). Informationen über staatliche För-
derprogramme gibt es auch unter � (0711)
123-2526 oder im Internet unter www.lgabw.
de/ie.

Klimaschutz in Waiblingen

Förderprogramm neu aufgelegt

Ausgefallene Straßenleuchten
den Stadtwerken melden
Bei ausgefallenen Straßen-
leuchten sollte die ange-
brachte Kennzeichnung
unter der zentralen �-Nr.
131-0 während der Ge-
schäftszeiten Montag bis
Donnerstag von 7.30 bis 12 Uhr und von 13
Uhr bis 17 Uhr, Freitag von 7.30 Uhr bis 12 Uhr
oder per Fax unter 131-202 oder per E-Mail un-
ter info@stwwn.de mitzuteilen. An jeder Stra-
ßenleuchte ist eine vierstellige Kennzeichnung
angebracht, bestehend aus einem Buchstaben
und drei Ziffern. Ist keine Kennzeichnung vor-
handen bzw. ist die Kennzeichnung unleser-
lich oder beschädigt, genügt der Straßenname
und die Hausnummer, in deren Nähe die aus-
gefallene Straßenleuchte steht. Die Stadtwerke
werden die ausgefallenen Straßenleuchten so
schnell wie möglich Instand setzen. Dabei ha-
ben verkehrs- und sicherheitsrelevante Stra-
ßenbeleuchtungen Vorrang.
Waiblingen, im Februar 2005
Stadtwerke GmbH

Restmülleimer können
schon seit langem über die
kostenlose Restmülleimer-
Börse der AWG gesucht
oder getauscht werden.
Dieses Angebot hat die
AWG jetzt erweitert. Wer

auf der Suche nach einem Kuttereimer ist,
kann ihn auf den Mülldeponien Winnenden,
Backnang oder Kaisersbach sowie bei der
Wertstoffstation Schorndorf gebraucht zum
Preis von fünf Euro erwerben – solang der Vor-
rat reicht. Die Angebotserweiterung soll vor al-
lem dazu dienen, dass Neubürger im Rems-
Murr-Kreis oder Bürger, die eine zusätzliche
Tonne benötigen, für den Rest des Jahres 2005
keine neue Restmülltonne mehr kaufen müs-
sen, denn von 2006 an werden den Bürgern zur
Sammlung ihres Restmülls von der AWG so-
genannte Euronorm-Behälter mit Rädern zur
Verfügung gestellt. Die momentan eingesetz-
ten Ringtonnen werden dann nicht mehr benö-
tigt und auf Wunsch kostenlos abgeholt.

Noch Fragen? Die Abfallberatung der AWG
gibt unter � 95 22-35/-38 oder E--Mail: bera-
tung@awg-rems-murr.de Auskunft.

Gelbe Tonne: Neue Termine!
Die Abfallwirtschafts-Gesellschaft weist da-
rauf hin, dass es zu Änderungen bei der Ab-
fuhr der Gelben Tonnen kommt: In Waiblin-
gen-Beinstein werden diese jetzt montags ge-
leert, in Bittenfeld freitags, in Hohenacker mitt-
wochs und in Neustadt dienstags.

Deponien später offen
In den Wintermonaten öffnen die Deponien

in Backnang, Kaisersbach und Winnenden
später: Bis einschließlich 28. Februar 2005, kön-
nen Müll, Wertstoffe, Erdaushub und Grün-
schnitt erst von 7.30 Uhr an angeliefert werden.
Die Deponien schließen nach wie vor um 16.30
Uhr (samstags um 11.30 Uhr). Die Wertstoff-
station sowie der Häckselplatz auf der Depo-
nie in Schorndorf öffnen wie bisher von Mon-
tag bis Freitag erst um 13 Uhr und samstags
um 7.30 Uhr. Auch die Öffnungszeiten des Bio-
kompostwerks in Backnang-Neuschöntal blei-
ben unverändert.

AWG Rems-Murr-Kreis

Restmülleimer-Börse
ausgeweitet
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zehn Jahren in der Zeit vom 1. August bis zum 12. August bei der Bittenfelder
Schule und Gemeindehalle; sowie auf das „Adventure Camp“, eine eigene Frei-
zeit für „Teenies“ im Alter von elf bis 13 Jahren, das gleichzeitig mit der Stadt-
randerholung veranstaltet, aber am Hartwald in Hegnach aufgeschlagen wird.

Abstand vom Schulalltag, vom Büffeln, von Klassenarbeiten und Zeugnissen -
Sommerferien! Freilich, bis dahin dauert es noch ein bisschen, freuen können sich
die Schülerinnen und Schüler aber schon jetzt ein bisschen: auf die Stadtrander-
holung des Waiblinger Stadtjugendreferats für Kinder im Alter von sechs bis

Wochen vor Beginn der Stadtranderholung
und des Adventure-Camps verteilt wird.

Ein Überweisungsformular erhalten die El-
tern mit der Teilnahmebestätigung. Die Über-
weisung muss dann innerhalb von zwei Wo-
chen auf dem Konto der Stadtkasse eingegan-
gen sein. Erst dann ist die Anmeldung ver-
bindlich.

Bei Fragen, die die Anmeldung betreffen,
bitte � 5001-519 (vormittags) anrufen. Für die
Stadtranderholung sind Silke Scheunemann
(Jugendtreff Neustadt), � 2 98 80, und Nadine
Oehring (Spielmobil), � 5001-576, zuständig,
für das Adventure-Camp Denzel (Villa Rol-
ler),� 5001-273.

Gruppe sind zwei BetreuerInnen zugeteilt, die
Gesamtverantwortung tragen Sozialpädago-
gen. Wenn das Kind mit befreundeten Kindern
in eine Gruppe möchte, sollten das die Eltern
auf dem Anmeldebogen vermerken. Wenn die
Gruppenkonstellation es erlaubt, wird dies be-
rücksichtigt. Auf spätere Wünsche kann nicht
mehr eingegangen werden. Für Aktivitäten bei
schlechtem Wetter stehen ausreichend Räume
zur Verfügung.

Die Kinder werden morgens mit einem Bus
an festgelegten Haltepunkten abgeholt und
abends wieder dorthin zurück gebracht. Die
genauen Fahrpläne werden in einem weiteren
Informationsbrief mitgeteilt, der etwa zwei

(Stadtpass plus) und allein Erziehende (Haus-
halt allein nur mit Kind/er und mindestens zu
50 Prozent berufstätig) den Anmeldebogen
beim Stadtjugendreferat in der Winnender
Straße 26 bei Gudrun Bauer (vormittags) abge-
ben. Sie werden bei rechtzeitiger Abgabe in je-
dem Fall berücksichtigt, verlieren aber den An-
spruch auf Bevorzugung nach dem 4. März.

Wenn nach dem 14. März noch Plätze frei
sein sollten, wird dies rechtzeitig bekannt ge-
geben. Eine Anmeldung ist ausschließlich für
den gesamten Zeitraum möglich. Weitere In-
formationen erhalten Sie unter � 5001-519
oder -392 oder per E-Mail: stadtjugendrefe-
rat@waiblingen.de.

Das Adventure Camp für Elf- bis 13-jährige
wird zur gleichen Zeit wie die Stadtranderho-
lung, aber am Hartwald in Hegnach aufge-
baut. Ziel beider Ferienangebote ist es, eine Ta-
geserholung zu bieten, die sich durch sinnvol-
le, kreative Freizeitgestaltung auszeichnet. In
kleinen Gruppen haben die Kinder und Tee-
nies die Möglichkeit, sich individuell zu entfal-
ten und Abstand vom Schulalltag und Leis-
tungsanforderungen zu gewinnen. Das ge-
meinsame Erleben steht im Mittelpunkt. Beim
Adventure-Camp sind erlebnispädagogische
Aktivitäten ein besonderer Aspekt. Jeder

Stadtranderholung 2005 rings ums Bittenfelder Schulgelände und in der Gemeindehalle – Adventure Camp am Hartwald in Hegnach

Anmeldungen der Kinder und Teenies vom 28. Februar an möglich

In den beiden Ferienwochen werden die Kin-
der und Teenies von Montag bis Freitag von 9
Uhr bis 17 Uhr in Gruppen mit etwa zwölf Teil-
nehmern betreut. Aufgrund des großen An-
drangs in den vergangenen Jahren hat das
Stadtjugendreferat die Platzzahl erhöht, und
zwar von 144 auf 195 Plätze. Die Kosten betra-
gen bei jedem Angebot je Teilnehmer 90 Euro,
für Sozialpass-Inhaber (Stadtpass plus, gegen
Vorlage) 50 Euro. Für das zweite Kind und
dritte Kind einer Familie werden jeweils zehn
Euro weniger berechnet.

Die Leistungen des Stadtjugendreferats be-
inhalten den Bustransfer zur Stadtranderho-
lung bzw. Adventure Camp und zurück, die
Verpflegung (kleines Frühstück, Mittagessen,
Nachmittagsimbiss), sämtliches Spiel- und
Bastelmaterial und pädagogische Betreuung.

So erfolgen die Anmeldungen
Von Montag, 28. Februar, an werden an fol-

genden Stellen unbegrenzt zwei verschiedene
(für Kinder und Teenies) Anmeldebögen aus-
gelegt: Rathaus Kernstadt, alle Rathäuser in
den Ortschaften und Stadtjugendreferat, Win-
nender Straße 26. Auch die hier abgedruckten
Formulare können verwendet werden. Außer-
dem sind die Informationen und der Anmelde-
bogen im Internet (www.waiblingen.de) ab-
rufbar. Der Anmeldebogen muss von einem
Erziehungsberechtigten des Kindes ausgefüllt
und bis zum 10. März an einer der genannten
Stellen abgegeben oder per Post an das Stadtju-
gendreferat geschickt werden. Falls mehr An-
meldungen eingehen als Plätze zur Verfügung
stehen, wird am 14. März ausgelost (Geschwis-
terkinder werden berücksichtigt). Eine Be-
nachrichtigung erfolgt dann noch vor Ostern.

Bis zum 4. März können Sozialpass-Inhaber

danten hat, war der Anteil seiner Feuerwehr-
Tätigkeit auf zehn Prozent zurückgegangen.

Auch weiterhin bleibt Heinz Adam der
Wehr erhalten: Er gehört der jüngst gebildeten
Führungsgruppe für die „Einsatzleitung in
größeren Fällen“ an und kümmert sich auch
künftig um die Sportgruppe „Fit for Fire-
fighting“; außerdem bleibt er Sportbeauftrag-
ter der Feuerwehren im Kreis und stellvertre-
tender Vorsitzender des Kreis-Feuerwehrver-
bands.

Heinz’ Nachfolge als Stellvertreter des
Stadtkommandanten Andreas Schmidt tritt
Jürgen Aldinger an: er wurde mit deutlicher
Mehrheit zum stellvertretenden Kommandan-
ten gewählt und ist außerdem Abteilungskom-
mandant in Beinstein.

Weitere Ehrungen
Für 25 Jahre aktiven Dienst bei der Freiwilli-

gen Feuerwehr Waiblingen wurden die Bein-
steiner Detlef Dürr und Andreas Füssenhäuser
ausgezeichnet, außerdem Uwe Hertlein, Gün-
ther Merz und Jürgen Pust; Gerd Grotz aus
Hegnach; Dieter Unger aus Neustadt und An-
dreas Klingler aus der Kernstadt.

Für 40 Jahre aktiven Dienst bekamen das
Feuerwehr-Ehrenzeichen in Silber Herbert
Müller und Eugen Rommel aus Hegnach; Bru-
no Bindel aus Neustadt und Paul Böhringer
aus der Kernstadt. Geehrt wurden von der
Stadt Waiblingen für ebenfalls 40 Jahre Feuer-
wehr-Zugehörigkeit, allerdings nicht mehr im
aktiven Dienst, Erwin Kerker aus Beinstein
und Gerhard Jung aus Hegnach.

Seit 50 Jahren gehören Walter Bindel aus
Hegnach und Josef Gauss aus Hohenacker der
Feuerwehr an, wofür sie mit dem Feuerwehr-
Ehrenzeichen in Gold belohnt wurden.

Paul und Ursula Böhringer erhielten ge-
meinsam eine besondere Auszeichnung für ihr
gemeinsames Engagement im Feuerwehr-Ge-
rätehaus: Paul Böhringer für seine langjährige
Tätigkeit als Geräteverwalter und Hausmeis-
ter, „Uschi“ Böhringer für „enorme Tatkraft
und Temperament“; beide gelten, so betonte
Reinhard Kowalzik, Vorsitzender des Kreis-
Feuerwehrverbands, eine Institution in Waib-
lingen.

stand – eine strikte Altersgrenze bei der Polizei
ohne Möglichkeit, den Dienst zu verlängern.

Veronika Halach, die seit April 2000 Leiterin
der Polizeidirektion Waiblingen ist, wurde
1945 in Halle an der Saale geboren; nach dem
Ende des Kriegs kam sie mit ihrer Familie nach
Crailsheim und begann eine Ausbildung im
Öffentlichen Dienst. 1947 wurde sie in Ellwan-
gen bei der Polizei Kriminal-Oberwachtmeis-
terin und wechselte noch im gleichen Jahr zur
Kriminal-Hauptstelle nach Stuttgart, die heute
Landes-Polizeidirektion I heißt. Im Referat
Verbrechensbekämpfung des Innenministeri-
ums Baden-Württemberg begann sie 1978 mit
ihrer Arbeit, bevor sie 1982 Inspektionsleiterin
im Bereich Rauschgift-Kriminalität und orga-
nisierte Kriminalität beim LKA in Stuttgart
wurde. In Waiblingen trug sie als Kriminaldi-
rektorin Verantwortung für 720 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter.

Heinz Adam tritt ins Glied
Mit minutenlangem Beifall hat die Freiwillige
Feuerwehr Waiblingen – mit 456 Mitgliedern
die größte Feuerwehr im Rems-Murr-Kreis –
am Samstag, 12. Februar, bei ihrer Jahres-
hauptversammlung den langjährigen stellver-
tretenden Stadtkommandanten und Abtei-
lungskommandanten von Hohenacker, Heinz
Adam, verabschiedet. „Er war der Ausbilder
schlechthin!“ lobte ihn Stadtkommandant An-
dreas Schmidt. Adam wurde zum Ehrenkom-
mandanten ernannt und überdies mit der sil-
bernen Ehrennadel des Deutschen Feuerwehr-
verbands ausgezeichnet.

Nach drei Jahrzehnten hat Heinz Adam sein
Amt in Hohenacker niedergelegt. Als 20-jähri-
ger war der Hohenackermer vor 31 Jahren in
seinem Heimatort der Feuerwehr beigetreten,
wurde dort nach kurzer Zeit Gruppenführer,
kam in den Feuerwehrausschuss, wurde 1984
Abteilungskommandant und vier Jahre später
stellvertretender Stadtkommandant. In dieser
Funktion arbeitete der Elektrotechniker zu 50
Prozent bei der Stadtverwaltung in der für die
EDV zuständige Abteilung Informations- und
Kommunikationsdienste, zu 50 Prozent bei der
Feuerwehr. Seitdem die Stadt in Andreas
Schmidt einen vollberuflichen Stadtkomman-

Michael Hahn scheidet
aus dem Ortschaftsrat aus
Der seit 1981 für die DFB im Ortschaftsrat
Beinstein sitzende Michael Hahn muss aus
dem Gremium ausscheiden. Der 49-jährige Di-
plom-Verwaltungswirt, der im Regierungs-
präsidium Stuttgart als Oberamtsrat arbeitet
und dort für die Rechtsaufsicht der Kommu-
nen zuständig ist, ist der Verwaltungsreform
im Land zum Opfer gefallen. Laut dieser dür-
fen künftig Beamte und Angestellte der unmit-
telbaren Rechtsaufsichtsbehörde nicht mehr in
solchen Räten vertreten sein. Hahn musste sein
Amt niederlegen, obwohl er beim Regierungs-
präsidium weder für die Stadt Waiblingen
noch für den Rems-Murr-Kreis zuständig ist.
Deswegen hatte sich Oberbürgermeister Dr.
Schmidt-Hieber für ihn eingesetzt und sich an
die Landtagsabgeordneten Walter Döring und
Jürgen Hofer gewandt: Die neue Regelung er-
scheine unsinnig und durch die Ausweitung
der Befangenheitsregel werde ehrenamtliches
Engagement über Gebühr eingeschränkt. Ge-
ändert hat Dr. Schmidt-Hiebers Einsatz nichts;
der nach eigenem Bekunden „Ortschaftsrat
mit Leib und Seele“, der stets mit hoher Stim-
menzahl neu gewählt wurde, musste das Gre-
mium verlassen, denn das Innenministerium
lässt bei „unmittelbarer Rechtsaufsicht“ den
Einwand regionaler Abgrenzungen nicht zu.

Für Hahn rückt Uwe Welz nach; er ist am
Montag, 14. Februar 2005, in der Ortschafts-
rats-Sitzung auf sein Amt verpflichtet worden.
Der 35-jährige ist Versandleiter bei der Mine-
ralbrunnen AG; privat ist er Trainer der Auf-
stiegsmannschaft des Turnerbunds Beinstein.

Veronika Halach begeht
60. Geburtstag
Zu ihrem 60. Geburtstag hat Oberbürgermeis-
ter Dr. Schmidt-Hieber Kriminaldirektorin Ve-
ronika Halach am Montag, 14. Februar 2005,
„vor allem Gesundheit, Glück und Zufrieden-
heit“ gewünscht. Er bedaure ihr Ausscheiden
aus dem Dienst der Polizei sehr und dankte ihr
für die „hervorragende und erfreuliche“ Zu-
sammenarbeit in den vergangenen Jahren. Ve-
ronika Halach tritt am 28. Februar in den Ruhe-

Personalien

Das gibt es am Sams-
tag, 26. Februar 2005,
im Jugendzentrum
Villa Roller nur für
Mädchen: Von 13.30

Uhr bis 17 Uhr wird ein „Jobcafé“ eröffnet. Ein-
geladen sind Mädchen von der achten Klasse
der Haupt- und Realschulen an. Im „Jobcafé“
werden sie einer völlig neuen Form dazu er-
mutigt, ihre Berufsplanung aktiv anzugehen.
In lockerer Atmosphäre bei Getränken und Ge-
bäck erzählen vier Frauen über ihre eigene Be-
rufswahl und Biografie sowie über Perspekti-
ven und Möglichkeiten der Lebensplanung als
Frau. Dabei werden geradlinige und kurven-
reiche Lebensläufe dargestellt, denn viele
Frauen finden ihren Traumberuf erst über Um-
wege. Die Mädchen bekommen so Informatio-
nen über die einzelnen Berufe und eine bessere
Vorstellung, welche Tätigkeiten sich tatsäch-
lich hinter den Berufen verbergen. Auch der
persönliche Kontakt zur Berufsberatung der
Arbeitsagentur wird hergestellt. Als Alternati-
ve zur Ausbildung wird außerdem das Frei-
willige Soziale Jahr vorgestellt. Weitere Infor-
mationen gibt’s bei Britta Seifert, Jugendzen-
trum Villa Roller, � 5001-273 (von 13 Uhr an).

In der Villa Roller

Extra für Mädchen: Jobcafé

Das Amt für Schulen, Sport und Kultur der Stadt Waiblingen hat wieder den Schuljahresplaner he-
rausgebracht. Mit ihm lässt sich leicht ablesen, wann in Baden-Württemberg welche Ferien auf
welche Wochen fallen. Aufgelistet sind aber auch die Ferien in allen anderen Bundesländern so-
wie die „langfristige Sommerferien-Regelung 2006 bis 2010“. Wer den Kalender möchte, kann ihn
beim städtischen Schulverwaltungsamt im Bürgerzentrum, Eingang Verwaltung, An der Talaue 4,
außerdem im Bürgerbüro im Rathaus (Eingangsbereich) und bei den Ortschaftsverwaltungen ab-
holen. Im Internet ist der Schuljahresplaner unter www.waiblingen.de, „Die familienfreundliche
Stadt, Bildungseinrichtungen, Schuljahresplaner“, zu finden.

Die Ferien planen mit dem „Schuljahresplaner“

Für 14- bis 18-jährige
Jugendliche ist die Dis-
co gedacht, die am
Samstag, 26. Februar
2005, von 19 Uhr bis 24
Uhr in der Hegnacher
Hartwaldhalle veran-
staltet wird. Der Ein-
tritt beträgt zwei Euro.
Die Jugendlichen sollten einen Schüler- oder
Personalausweis vorlegen können. Jüngere ha-
ben keinen Zutritt, auch nicht, wenn sie eine
Einverständniserklärung ihrer Eltern vorlegen
können. Ausgenommen davon sind allerdings
die Kinder der ehrenamtlichen Helferinnen
und Helfer.

Stadtteil-Konferenzen: Frühjahrsrunde
Das Stadt-Jugendreferat hat die Daten für

die Frühjahrsrunde der Stadtteil-Konferenzen
zusammengestellt. Eingeladen sind alle zehn-
bis 18-jährigen Jugendlichen und interessierte
Erwachsenen der jeweiligen Ortschaften und
Stadtviertel. Die Jugendlichen treffen sich je-
weils um 17 Uhr; um 18 Uhr beginnt die ge-
meinsame Konferenz mit den Erwachsenen.
Eine Ausnahme bildet die Korber Höhe. Dort
kommen die Jugendlichen schon um 16 Uhr
zusammen, die Erwachsenen folgen um 17
Uhr. Die Stadtteil-Konferenzen sind öffentli-
che Veranstaltungen; Gäste sind willkommen.

Die zweite Konferenz wird in Hegnach am
Mittwoch, 23. Februar, im Schafhof-Keller ver-
anstaltet; es folgt Hohenacker am Mittwoch, 9.
März, im Kultursaal im Bürgerhaus; Beinstein
am Mittwoch, 6. April, im Evangelischen Ge-
meindehaus und Neustadt am Mittwoch, 20.
April, im Musiksaal der Friedensschule. Die
letzte in der Runde ist die Stadtteil-Konferenz
auf der Korber Höhe am Donnerstag, 9. Juni,
im Raum der Bürgeraktion.

Auskünfte geben Sigrid Benz, � 5001-265,
E-Mail: sigrid.benz@waiblingen.de und Han-
nelore Glaser, � 20 53 39-13, E-Mail: KiJUKor-
berHoehe@aol.com.

In der Hegnacher Hartwaldhalle

Disco für Jugendliche

      

 

      

Die Schwangeren- und Schwangerschaftskon-
flikt-Beratungsstelle beim Landratsamt Rems-
Murr bietet einen zusätzlichen Beratungs-
schwerpunkt an: „Pränataldiagnostik“. In der
Beratungsstelle arbeiten ausgebildete und er-
fahrene Beraterinnen (Dipl.-Sozialarbeiterin-
nen/Dipl.-Sozialpädagoginnen). Sie nehmen
sich Zeit für alle schwangeren Frauen und de-
ren Partner, um sie individuell und umfassend
zu beraten, und behandeln jedes Gespräch
streng vertraulich. Die Beratung ist kostenlos.
Termine für ein Beratungsgespräch können
unter � 501-622 oder -611 vereinbart werden.

Im Landratsamt Rems-Murr

Pränataldiagnostik als neuer
Beratungsschwerpunkt
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Bogenschießen in der
Waiblinger Rundsporthalle

Auf der Suche nach einer geeigneten Halle
kam man auf die Rundsporthalle in Waib-
lingen. Die Bewerbung der Welzheimer hat-
te eine große Chance, zumal da sie als drei-
maliger Sieger des Finals und mehrfacher
Ausrichter von hochrangigen Veranstaltun-
gen für den DSB eine gute Adresse sind. So
wurde ihnen auch die Ausrichtung des Fi-
nales in Kooperation mit dem SSV Hohen-
acker übertragen. Während die Welzheimer
die erforderlichen Gerätschaften stellen und
für einen reibungslosen Ablauf des Wett-
kampfes verantwortlich sind, werden die
Mitarbeiter des SSV Hohenacker beim Auf-
bau der Halle und bei der Betreuung der
Zuschauer und Gäste ihre Aufgaben haben.

Zum Bundesligafinale, dessen Sieger
gleichzeitig der Deutsche Mannschaftsmeis-
ter ist, qualifizieren sich die jeweils vier bes-
ten Mannschaften der ersten Bundesliga
Süd und Nord. In einer Vorrunde werden in
zwei Gruppen, nach einer Punktewertung,
die Halbfinalisten ermittelt. Von da an geht
es dann im KO-System weiter, bis der Sieger
feststeht.

Teilnehmer in der Gruppe A
Die Überraschungsmannschaft des Sü-

dens, die Mittelfranken von den BS Feucht
als Tabellenzweiter und die Breisgauer von
der SG Freiburg mit dem Nordmeister, SV
Querum-Braunschweig und die Hessen von
Laufdorf/Wetzlar

Zeitplan
13.20 h Vorstellung der Mannschaften
13.30 h 1. Match: SV Querum - SG Freiburg

und BS Feucht - BSC Laufdorf
13.50 h 2. Match: BS Feucht - SG Freiburg
und BSC Laufdorf - SV Querum
14.10 h 3. Match: SV Querum - BS Feucht
und SG Freiburg - BSC Laufdorf

Teilnehmer in der Gruppe B
Der Südmeister, die SGi Welzheim mit

dem amtierenden Deutschen Mannschafts-
meister, FSG Tacherting sowie dem Tabel-
lenzweiten aus dem Norden, die Nieder-
sachsen vom SV Dauelsen - Verden und die
Berliner von Bergmann Borsig. In der stär-
ker eingeschätzten Gruppe B befinden sich
alle bisherigen Finalsieger: SGi Welzheim, 3
mal , FSG Tacherting und BB Berlin je zwei-
mal.

Zeitplan
15.00 h Vorstellung der Mannschaften
15.10 h 1. Match: SGi Welzheim - BB Berlin
und SV Dauelsen - FSG Tacherting
15.30 h 2. Match: BB Berlin - SV Dauelsen
und FSG Tacherting - SGi Welzheim
15.50 h 3. Match: SV Dauelsen - SGi Welz-
heim und BB Berlin - FSG Tacherting
16.20 h 1. Halbfinale mit dem Sieger der
Gruppe A und den zweiten der Gruppe B
16.40 h 2. Halbfinale mit dem Sieger der
Gruppe B und den zweiten der Gruppe A
17.00 h Bronze-Finale: die Verlierer der
Halbfinals
17.20 h Gold-Finale: die Sieger der Halbfi-
nals
17.50 h Siegerehrung

Bundesliga-Finale im Bogenschießen, und das in Waiblingen! Darüber sind
sicherlich viele Sportbegeisterte erstaunt, denn eine Waiblinger Mannschaft
ist an den Liga-Wettkämpfen am Samstag, 19. Februar 2005, in der Rund-
sporthalle nicht dabei. Die Initiative für die Bewerbung ging jedoch diesmal
vom dreimaligen Bundesliga-Finalsieger, der Schützengilde Welzheim, aus.

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 17. Februar 2005: Emma Luit-
hardt geb. Rist, Schlossgasse 3 in Bittenfeld,
zum 97. Geburtstag. Gertrud GTotzmann geb.
Glock, Heerstraße 17, zum 85. Geburtstag.
Am Freitag, 18. Februar: Gertrud Gauger geb.
Sigmund, Am Kätzenbach 48, zum 85. Ge-
burtstag. Klara Dumler geb. Wurster, Bangert-
straße 36 in Neustadt, zum 80. Geburtstag.
Aliede-Erika Gal geb. Andree, Röntgenweg 16,
zum 80. Geburtstag. Andreas Kreischer und
Ehefrau Johanna geb. Hartmann, Hohenstau-
fenstraße 8 in Hohenacker, zur Goldenen
Hochzeit.
Am Samstag, 19. Februar: Oskar Hogh, Salier-
straße 37, zum 90. Geburtstag. Anton Kurz und
Ehefrau Rosa geb. Landwehr, Fronackerstraße
67, zur Goldenen Hochzeit. Franz Winkler und
Ehefrau Helga geb. Warthon, Tannenhölzle 14
in Neustadt, zur Goldenen Hochzeit.
Am Sonntag, 20. Februar: Efstathios Konstan-
tinidis und Ehefrau Sonia geb. Arnidi, Schiller-
straße 91 in Bittenfeld, zur Goldenen Hochzeit.
Am Montag, 21. Februar: Anna Schlegel, Am
Kätzenbach 50, zum 90. Geburtstag. Maria
Schindera geb. Schubert, Salierstraße 38, zum
85. Geburtstag.
Am Dienstag, 22. Februar: Anna Tüchle geb.
Ochs, Am Kätzenbach 50, zum 95. Geburtstag.
Helmut Bäuerle, Hölderlinstraße 1 in Hohen-
acker, zum 85. Geburtstag. Georg Engels, Bein-
steiner Straße 14, zum 85. Geburtstag. Ruth Ja-
nas geb. Zimpel, Wirtembergstraße 1 in Ho-
henacker, zum 80. Geburtstag. Barbara Sellin-
ger geb. Kesthely, Enzianweg 11, zum 80. Ge-
burtstag.
Am Mittwoch, 23. Februar: Ernst Wieland, Ul-
richstraße 10, zum 92. Geburtstag. Frida Läpp-
le geb. Pfleiderer, Beethovenstraße 1 in Bitten-
feld, zum 91. Geburtstag. Hedwig Luithardt
geb. Luithardt, Klingenstraße 2 in Bittenfeld,
zum 85. Geburtstag.

*
Gudrun Kübler, Verwaltungsangestellte im

Standesamt der Stadt Waiblingen, begeht am
Samstag, 19. Februar, ihren 60. Geburtstag.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Karlstraße 10. Aus-
künfte und Anmeldung unter
� 9 58 80-0, Fax 9 58 80-13. E-
Mail: info@vhs-unteres-rems-
tal.de. Internet: www.vhs-un-
teres-remstal.de. – Das neue

Programm für das Frühjahrs-/Sommersemester 2005,
das am 21. Februar beginnt, ist an alle Haushalte ver-
teilt worden. Noch bis zum 18. Februar gelten erwei-
terte Öffnungszeiten: montags und mittwochs von 9
Uhr bis 18.30 Uhr; dienstags und donnerstags von 9
Uhr bis 17 Uhr und freitags von 9 Uhr bis 13 Uhr. An-
schließend wieder reguläre Öffnungszeiten: montags
bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr; montags und mitt-
wochs von 16 Uhr bis 18.30 Uhr; dienstags und don-
nerstags von 14.30 Uhr bis 17 Uhr. Anmeldungen
sind auf dem Postweg möglich, telefonisch, per Fax
oder E-Mail. – „Qi Gong mit dem Idogo-Stab“ am
Dienstag, 22. Februar, bis 21. Juni von 18.15 Uhr bis
19.45 Uhr in der Gemeindehalle Hohenacker.– „Bad-
minton“ am Donnerstag, 24. Februar, bis 7. Juli in der
Sporthalle des BBWs von 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr. –
„Tastaturschulung für Schüler/innen ab Klasse 5“ am
Montag, 21. Februar, bis 30. Mai von 16.15 Uhr bis
17.45 Uhr. – „Irlandreise: Dublin und Umgebung“,
Informationsabend zur Studienreise am Freitag, 25.
Februar, um 19 Uhr.

Familien-Bildungsstätte/El-
ternakademie, Karlstraße 10.
Das neue Programm 2005 ist er-
schienen; es liegt an zahlreichen
Stellen, bei Behörden, Banken
und Büchereien auf. Anmel-
dungen sind per Post möglich,

per Fax unter 56 32 94, per E-Mail an info@fbs-waib-
lingen.de, über die Homepage www.fbs-waiblin-
gen.de, telefonisch unter � 5 15 83 oder 5 16 78 oder
persönlich während der Geschäftszeiten (Montag bis
Freitag von 9 Uhr bis 12 Uhr sowie montags und don-
nerstags von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr. – Das gesamte
Kursangebot ist auf der Homepage oder im Haupt-
programm zu finden. – „Wenn alle Brünnlein fließen,
dann . . . „ ist der Titel eines literarischen Spazier-
gangs in Waiblingen zum Thema „Wasser“ am Mitt-
woch, 2. März, von 14 Uhr bis 16 Uhr; Treffpunkt bei
der FBS erfragen.

Sprechstunden der
Stadträtinnen/Stadträte

CDU  Am Mittwoch, 23. Februar, von 18 Uhr bis
19.30 Uhr, Stadtrat Dr. Hans-Ingo von Pol-

lern, � 2 96 52. Am Mittwoch, 2. März, von 18 Uhr bis
19.30 Uhr, Stadtrat Hermann Schöllkopf, � 1 86 91.
Am Mittwoch, 9. März, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr,
Stadträtin Sieglinde Schwarz, � 2 94 49. – Im Internet:
www.cdu-waiblingen.de.

SPD  Am Montag, 21. Februar, von 19 Uhr bis 20
Uhr, Stadtrat Helmut Fischer, � (07146)

4 29 79. Am Montag, 28. Februar, von 18 Uhr bis 19
Uhr, Stadtrat Karl Bickel, � 5 37 65. Am Montag, 7.
März, von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Fritz Lidle, �
8 21 95. – Im Internet: www.spd-waiblingen.de.

DFB Am Montag, 21. Februar, von 17 Uhr bis 18
Uhr, Stadträtin Beate Dörrfuß , � 5 94 54. Am

Montag, 28. Februar, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat
Manfred Herdtle, � 5 36 88. Am Montag, 7. März, von
17 Uhr bis 18 Uhr, Stadtrat Wilfried Jasper, � 8 25 00.
Im Internet: www.dfb-waiblingen.de.

ALi/Die Grünen  Montags von 10 Uhr bis 11
Uhr, Stadtrat Alfonso Fa-

zio, � 1 87 98. – Im Internet: www.ali-waiblingen.de.

BüBi Am Montag, 28. Februar, von 17 Uhr bis 19
Uhr, Stadtrat Horst Jung, � (07146) 59 38.

Frauenzentrum, Lange Straße 24,
� 1 50 50, E-Mail: frauenzentrum-
waiblingen@t-online.de. – Regulä-
re Öffnungszeiten des FraZ und
des „Nichtraucherinnen-Cafés für
den kleinen Geldbeutel": Donners-
tag von 15 Uhr bis 18 Uhr, Samstag
von 11 Uhr bis 13 Uhr und jeden

dritten Sonntag im Monat von 11 Uhr bis 14 Uhr. – Das
neue Programm mit reichhaltigen Informationen über
das FraZ für die Monate Februar bis Juli ist erschienen.
– Freitags von 19 Uhr bis 20 Uhr einmal im Monat Skat
lernen und spielen, diesmal am 19. Februar. Informa-
tionen unter � 3 41 41. – Bis 18. Februar kann in der
Volkshochschule in der Karlstraße 10 im 2. Stock die in
Zusammenarbeit mit der Frauen-Geschichtswerkstatt
erarbeitete Ausstellung „Aus dem Nähkästchen ge-
plaudert“ angeschaut werden; gezeigt werden Frau-
enleben und -arbeit in Waiblingen. – Internationales
Frauen-Frühstück am Sonntag, 20. Februar, um 11
Uhr; türkische Frauen aus Waiblingen sind ebenfalls
zu Gast; eingeladen sind Frauen aller Nationen. – „Der
Weg in die Köpfe führt durch die Herzen: Bringen Sie
Ihre Geschäftskorrespondenz auf den Punkt“ am
Montag, 28. Februar, um 20 Uhr im Bürgerzentrum
statt. – Frauen-Geschichtswerkstatt am Dienstag, 1.
März, um 19 Uhr.

Freizeithaus Korber
Höhe, Salierstraße 2, mit
zahlreichen Freizeit-An-
geboten. Bürozeiten:
Montags von 14 Uhr bis
15.30 Uhr, donnerstags
von 9 Uhr bis 11.30 Uhr

für Beratungen, Informationen und Anmeldungen.
Außerhalb dieser Zeiten können Nachrichten auf
dem Anruf-Beantworter hinterlassen werden,
� 20 53 39-11. – Für Kinder zwischen sechs und
zwölf Jahren montags bis freitags von 14 Uhr bis 18
Uhr. Jeden Dienstag geht es von 16 Uhr bis 18 Uhr in
die Salier-Sporthalle; Sportsachen und ein Getränk
mitnehmen! – Mehr Infos unter � 20 53 39 13, Han-
nelore Glaser. Für Jugendliche von 13 Jahren an ist
der Jugendtreff im Freizeith montags bis freitags von
14 Uhr bis 21 Uhr geöffnet. Für Senioren: „Vital und
fit älter werden“ ist eine Gemeinschaftsveranstaltung
mit der Familien-Bildungsstätte am Mittwoch, 23.
Februar, um 15 Uhr; dabei werden Fragen geklärt wie
„Was bedeutet eigentlich ,light’ oder ,probiotisch?“
und „Brauche ich Vitaminpillen?“

Jugendzentrum „Villa
Roller", Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: info-cafe@villa-rol-
ler.de oder m.den-

zel@villa-roller.de. – Jugendcafé für Jugendliche von
14 Jahren an, immer von 15 Uhr bis 21 Uhr: Am Mon-
tag, 21. Februar, von 15 Uhr bis 22 Uhr; am Mittwoch,
23. Februar, von 15 Uhr bis 21 Uhr; am Freitag, 18.
und 25. Februar, von 18.30 Uhr bis 21 Uhr; – Teenie-
club für Teenies von zehn bis 13 Jahren immer von 14
Uhr bis 19 Uhr: Am Dienstag, 22. Februar (freies Inter-
net und Internet-Führerschein); am Donnerstag, 17.
Februar (Bingo) und am Donnerstag, 24. Februar
(Traumfänger basteln). – Mädchentreff für Mädchen
von zehn bis 18 Jahren, immer von 14 Uhr bis 18 Uhr:
Am Freitag, 18. Februar (großes Quiz), und am Frei-
tag, 25. Februar. – Konzerte: „Deutscher Hip Hop in
der Villa“ am Samstag, 19. Februar, von 20 Uhr an live
on stage. MC Munk präsentiert DJ Gin-T, dabei au-
ßerdem „Kreuzverhör 2“ aus NRW; Eintritt fünf Euro
(inklusive einem Getränk). Extra: Am Samstag, 26.
Februar, findet von 13.30 Uhr bis 17 Uhr ein Jobcafé
für Mädchen ab Klasse 8 der Haupt- und Realschulen
statt. Ausführlichere Infos auf Seite 3!

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 56 31 07.
Die Öffnungszeiten: In der Win-
terzeit montags bis freitags von
13.30 Uhr bis 17.30 Uhr. Montag,
Mittwoch und Freitag offen für
Kinder von sechs bis zwölf Jah-

ren; Dienstag und Donnerstag offen für Kinder von
sechs bis zehn Jahren. – Von Montag, 21., bis Freitag,
25. Februar: Ideen für eine Neuauflage der Aki-Zei-
tung sind gefragt! – Am Freitag, 25. Februar, wird ein
Handball-Turnier ausgetragen! Danach ist die Aki-
Versammlung. – Von Montag, 28. Februar, bis Frei-
tag, 4. März: Proben für die Mini-Playback-Show. Am
Freitag, 4. März, wird das Kinderkino besucht; ge-
zeigt wird der Film „Pippi Langstrumpf“; Anmel-
dungen auf dem Aki.

Seniorenzentrum Blumen-
straße, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte
erreichbar unter � 5 15 68,
E-Mail: manfredhaeber-
le@seniorenzentrumblu-
menstrasse.com. Pflege-

Stützpunkt  unter � 5 15 74, Fußpflege unter
� (0172) 74 04 910. Sonntags bis samstags von 12 Uhr
bis 13 Uhr warmer Mittagstisch (Menü; auch an Feier-
tagen); Anmeldung am jeweiligen Vortag bis 10 Uhr
unter � 50 29 933. Sonntags bis freitags ist die Cafete-
ria von 13.30 Uhr bis 17 Uhr geöffnet. Der Fahrdienst
ist unter � 20 02 23 zu erreichen und kostet 1,55 Euro.
– Im Haus gibt es zahlreiche Angebote, Infos unter
� 5 15 68. – Fröhlicher Singnachmittag am Donners-
tag, 17. Februar, um 15 Uhr mit Ruth Ebner. – Tanz-
Tee mit Manfred Götz am Dienstag, 22. Februar, um
15 Uhr. – „Bei uns in Waiblingen war das so“: Man-
fred Künzel berichtet am Donnerstag, 24. Februar, um
19 Uhr. – Abendcafé mit Überraschung am Dienstag,
1. März, um 19 Uhr.

Kunstschule, Benzstraße 12, �
1 59 96, Fax 97 67 25, E-Mail: in-
fo@kunst.wn.schule-bw.de.
Sprechzeiten täglich von 9 Uhr bis
14 Uhr (oder auf dem Anruf-Beant-
worter). Das neue Kursprogramm
für Frühjahr/Sommer 2005 ist er-
schienen und in zahlreichen Ge-
schäften sowie in städtischen Ein-
richtungen zu erhalten. Gegen Ein-
sendung eines mit 1,44 Euro fran-
kierten Rückumschlags wird es

auch zugesandt. – Workshop „Gewürzstraße“ für
Kinder von vier bis sechs Jahren am Samstag, 19. Feb-
ruar, von 14 Uhr bis 16 Uhr. – Im Kurs „Moderner
Tanz“ für Jugendliche von 13 bis 15 Jahren sind wie-
der Plätze frei, montags von 18.30 Uhr bis 19.45. -
Auch im „Kinderatelier“ für Vier- bis Sechsjährige,
montags von 15 Uhr bis 16.30 Uhr, gibt es noch Plät-
ze.– Am Samstag, 26. Februar, Workshop „Der Kaffee
ist fertig“ von 14 Uhr bis 16 Uhr. – Workshop „Nagel-
fetisch“ für Kinder von sechs bis acht Jahren am
Samstag, 26. Februar, von 14 Uhr bis 16 Uhr.

Ein Teil des Fachbereichs „Sozialhilfe“ im
Landratsamt Rems-Murr ist am Mittwoch, 23.
Februar 2005, wegen einer Fortbildungsveran-
staltung nachmittags geschlossen, das teilt die
Kreisverwaltung mit. Die Abteilungen für
Wohngeld, Eingliederungshilfe, Ausbildungs-
förderung, Betreuung, Versorgung und
Flüchtlinge seien wie gewohnt geöffnet.

Am Mittwochnachmittag

Fachbereich Sozialhilfe zu

Kindersportschule
Waiblingen (KiSS),
Oberer Ring 1, �
9 82 21 25, Fax -29, E-
Mail: info@KiSS-
Waiblingen.de, Infos:
www.KiSS-Waiblin-
gen.de, Leiter: Jürgen
Bohn. – Am 21. Febru-

ar beginnen neue Flitzplatz-Kurse. Der Flitzplatz der
KiSS steht für ein umfassendes psychomotorisches
Förderprogramm, bei dem Kinder mit Bewegungsde-
fizitien, Entwicklungsauffälligkeiten, Konzentrati-
ons- oder Sprachproblemen gezielt gefördert werden.
Die Kinder werden in Fördergruppen zu sechs bis
acht Kindern eingeteilt, um mit speziellen Bewe-
gungsarrangements und Spielformen vielfältige Er-
fahrungen zu sammeln. Viel Spaß und Bewegungs-
freude unter der Leitung von erfahrenen Motopädin-
nen helfen den Kindern beim Aufbau eines gesunden
Körper und Selbstbewusstseins; sie werden später in
ihnen entsprechende Kurse eingeteilt. Auskünfte und
Anmeldemöglichkeiten bei Jürgen Bohn unter �
9 82 21 25 (Mo bis Fr von 9 Uhr bis 12 Uhr); mehr In-
fos unter www-KiSS-Waiblingen.de..

„Club 106“, Stuttgarter Straße
106, � 56 36 78. Mobile Ju-
gendarbeit, E-Mail: mja-
club106@waiblingen.de. Die
Clubzeiten hängen im Clubge-
bäude aus. Die Bürozeiten:
Dienstag und Mittwoch von
10 Uhr bis 13 Uhr, Donnerstag
von 11 Uhr bis 14 Uhr. Bera-
tungszeit nach Vereinbarung.
Montags von 17 Uhr bis 19.30
Uhr „Projektzeit Smile“.

Jugendcafé „JuCa 15“, Düsseldorfer Straße 15,
� 98 20 89. Für Teenies und Jugendliche unter 18
Jahren Spiele, Turniere, Kochen, Musik und allerlei
Aktionen.

Nein zu Gewalt an Frauen

Filmreihe wird fortgesetzt
In einer Kooperation von
Waiblingens Frauenbeauf-
tragter mit der Gleichstel-
lungsbeauftragten der Stadt
Fellbach, mit Kino-Kult sowie
mit der Unterstützung von
amnesty international wird
am Mittwoch, 23. Februar, um
20.15 Uhr in der Reihe „Nein
zu Gewalt an Frauen“ im Or-
feo-Kino in Fellbach (Butter-
straße 1) der Film „Junta“ ge-
zeigt. Der argentinisch-italie-
nische Streifen aus dem Jahr

1999 von Marco Bechis handelt von der Stu-
dentin Maria, die sich sozial engagiert und in
den Slums der Stadt unterrichtet. Nebenbei en-
gagiert sie sich politisch in einer regimekriti-
schen Oppositionsgruppe. Eines Morgens
stürmen Zivil-Soldaten ihr Haus und entfüh-
ren Maria vor den Augen ihrer Mutter. Sie
wird in den unterirdischen Teil einer ehemali-
gen Autowerkstatt, der „Garage Olimpo“, ver-
schleppt. Dort verbirgt sich eins der geheimen
Gefängnisse des Junta-Regimes, in dem Maria
verhört und gefoltert wird. Kartenreservierun-
gen sind unter � (0711) 51 68 12 möglich.

Das Amtsblatt ist auch im Internet zu le-
sen. Wer den aktuellen „Staufer-Kurier“
oder auch frühere Ausgaben am Bild-
schirm studieren oder die PDF-Datei aus-
drucken will, findet das Amtsblatt unter
www.waiblingen.de/stadtinfos.

„Staufer-Kurier“

Auch im Internet!

Spiel- und Spaßmobil des Stadt-
Jugendreferats mit Elke von 14
Uhr bis 17 Uhr: Verschiedene
Spielideen zum Ausprobieren und
Basteln“ am Montag, 21. Februar,
in der Badstraße beim SKV-Heim;
außerdem am Donnerstag, 17. und
24. Februar, in der Beinsteiner Hal-
le. Die „Kunterbunte Kiste“ mit
Nadine von 14 Uhr bis 17 Uhr: Spielend leicht Spiele
selbst herstellen (dazu leere Konservendosen mit-
bringen zum Beispiel für „Spitz, pass auf!“) am Mon-
tag, 21. Februar, im Neustadter „Pumphäusle“; am
Dienstag, 22. Februar, im Bittenfelder Jugendzen-
trum; am Mittwoch, 23. Februar, im Hegnacher Ju-
gendtreff in der Schwimmhalle; am Donnerstag, 17.
und 24. Februar, im Hohenacker Jugendtreff im Bür-
gerhaus; und am Freitag, 18. und 25. Februar, im Ju-
gendraum der Martin-Luther-Kirche am Danziger
Platz. – Kinder sollten zu den Spielmobilen immer et-
was zum Trinken mitbringen.

Stadtseniorenrat Waiblingen:

Patienten-Verfügung regeln
Wer für ein selbstbestimm-
tes Leben bei Krankheit oder
Pflegebedürftigkeit Vorsor-
ge treffen möchte, kann sich
in den Waiblinger Ortschaf-
ten beraten lassen. Der

Stadt-Seniorenrat bietet gemeinsam mit dem
Hospizdienst Rems-Murr Termine zwischen
15 Uhr und 18 Uhr an. Interessierte können
sich unter � 9 59 19-50, vormerken lassen: Be-
ratungstermine zum Thema „Patientenverfü-
gung“ am 24. Februar in Bittenfeld und am 3.
März in Hohenacker.

Do, 17.2. Evangelische Gesamt-Kirchen-
gemeinde. Diavortrag über Litauen

beim Seniorentreff um 14.30 Uhr im Martin-Luther-
Haus. – Die öffentliche Sitzung des Kirchengemeinde-
rats im Haus der Begegnung auf der Korber Höhe be-
ginnt um 19.30 Uhr. – Der Frauenkreis Holzweg und
der Frauentreff DBH treffen sich um 19 Uhr im Kin-
dergarten Holzweg zur Vorbereitung des Weltgebets-
tages. – Offener Abend für Frauen im Kindergarten
Silcherstraße um 19.30 Uhr.
Beinsteiner Kids. Nummern für den Warenverkauf
bei der 41. Beinsteiner Kleiderbörse am 26. Februar-
können sofort reserviert werden unter � 36 08 74
(Nummern 200-349), � 66 07 48 (Nummern 350-499)
sowie unter www.beinsteinerkleiderboerse.de.

Fr, 18.2. Evangelische Gesamt-Kirchen-
gemeinde. Meditation in der Michaels-

kapelle der Michaelskirche um 18.30 Uhr.
SPD-Ortsverein. Drittes Waiblinger Maultaschen-Es-
sen zum Thema „Kommunalpolitik in schwieriger
Zeit“ um 19.30 Uhr in der Gaststätte Söhrenberg in
Neustadt.

Sa, 19.2. FSV-Junioren. Hallenturnier D 2
und D 3 in der Staufer-Sporthalle; Tur-

nier 1 um 9 Uhr, Turnier 2 mit der D 1 um 13.30 Uhr.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Der Krab-
bel-Babbel-Basar im Haus der Begegnung, Korber
Höhe, beginnt um 13.30 Uhr.

So, 20.2. NABU, Ortsverband. „Bäume
und Sträucher im Winterzustand er-

kennen“ mit Timm Seebaß; Treffpunkt ist um 15 Uhr-
der Parkplatz des Sportgeländes Stetten.
FSV-Junioren. Hallenturnier E 2 und E 3 in der Stau-
fer-Sporthalle; Turnier 1 um 9 Uhr; Turnier 2 mit E 1
um 13.30 Uhr. – Endrunden-Spieltag der Bezirkshal-
lenrunde der C-2-Junioren in der Salier-Sporthalle um
11 Uhr; dabei: C 2, C 3/C 4 und C 6.
FSV-Aktive. Erste Rückrunden-Spiel der 1. Mann-
schaft gegen den Tabellenführer TSV Schornbach um
14.30 Uhr auf dem Sportplatz Oberer Ring; Vorspiel
der Reserven von 12.45 Uhr an.
Schwäbischer Albverein Ortsgruppe Hohenacker.
Treffpunkt für die acht Kilometer lange Halbtages-
wanderung zum Max-Eyth-See mit Besichtigung der
Veitskapelle in Stuttgart-Mühlhausen ist am Bahnhof
Neustadt-Hohenacker um 11.45 Uhr. Infos unter �
(0711) 46 57 55.
TSC. Übungszeiten des Workshops „Quickstep für
Anfänger“ in der neuen Halle des VfL, Oberer Ring 1,
von 17 Uhr bis 18.30 Uhr; zum Tanzen geeignete Schu-
he mit heller Sohle mitbringen. Weitere Infos unter �
3 27 18.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Der Ge-
meinschaftsverband N/S trifft sich um 14 Uhr im
Haus der Begegnung, Korber Höhe. – Das Klavierkon-
zert „Von Melodie zu Melodie“ mit Hilde Uhl findet
um 16 Uhr im Dietrich-Bonhoeffer-Haus statt.

Mo, 21.2. BIG-WNSÜD. „Literatur auf der
Spur“ von 15.30 bis 17 Uhr im Mar-

tin-Luther-Haus; Näheres unter www.BIG-
WNSÜD.de.
Schwäbischer Albverein Ortsgruppe Beinstein.
Letzte Anmeldemöglichkeit zum Besuch des Volks-
theaterstücks in Scharnhausen am 25. Februar, An-
meldungen unter � 3 46 42, Friedrich Hummel.

Di, 22.2. BIG-WNSÜD. Treffen der BürgerIn-
teressenGemeinschaft Waiblingen-

Süd im Vereinsheim des Schäferhundevereins, Am
Schüttelgraben, Neue Rommelshauser Straße 50, von
20 Uhr an, Näheres unter www.BIG-WNSÜD.de
Schwäbischer Albverein Ortsgruppe Beinstein. Die
Singgruppe übt um 19 Uhr im Beinsteiner Feuerwehr-
gerätehaus.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Im Jakob-
Andreä-Haus startet die Vormittags-Uni um 9.30 Uhr
zum Thema „Jesus als Lehrer der Weisheit“ mit Pfr.
Eiding. – Die aktive Frauengruppe trifft sich um 14
Uhr im Martin-Luther-Haus. – Im Dietrich-Bonhoef-
fer-Haus beginnt um 15 Uhr der Gemeindetreff zum
Thema „Faszination Urfunde: Geologie und Fossilien
der Schwäbischen Alb“. – Um 19.30 Uhr Basteltreff im
Martin-Luther-Haus. – Abend-Uni zum gleichen The-
ma wie am Vormittag um 20 Uhr in der Familienbil-
dungsstätte. – Im Haus der Begegnung beginnt mit
Pfarrerin Silke Heckmann um 20 Uhr ein ökumeni-
scher Bibelabend über „Aurelius Augustinus“.

Mi, 23.2. BIG-WNSÜD. „Vorlesen für Kinder“
von 16 Uhr bis 17 Uhr im Jugendcafé

JUCA 15 in der Düsseldorfer Str. 15.
Bund der Ruhestandsbeamten, Rentner und Hinter-
bliebenen Baden-Württemberg. Mitgliederver-
sammlung um 15 Uhr im Kasino der Süddeutschen
Krankenversicherung in Fellbach.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Der Nach-
mittag der Weltmission beginnt um 14.30 Uhr im Ja-
kob-Andreä-Haus. – Bibelstunde im Martin-Luther-
Haus um 18.30 Uhr.

Do, 24.2. Evangelische Gesamt-Kirchen-
gemeinde. Beim ökumenischen Treff

älterer Gemeindeglieder im Haus der Begegnung,
Korber Höhe, spricht Dr. med. A. Jencio um 14 Uhr
über das Thema „Osteoporose“

Fr, 25.2. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Beinstein. Fahrt nach Scharnhausen

zum Volkstheaterstück „Willi! A Red’ muaß her“; Ab-
fahrt mit dem Sonderbus um 18 Uhr am Beinsteiner
Rathaus.
Städtisches Orchester. Jahreshauptversammlung um
19.30 Uhr im Kameralamts-Keller.
Obst- und Gartenbauverein. Die Jahreshauptver-
sammlung beginnt um 19 Uhr im WN-Studio des Bür-
gerzentrums; auf der Tagesordnung unter anderem
Diavortrag zum Thema „Beerenobst“.

Sa, 26.2. Beinsteiner Kids. Von 14 Uhr bis
16 Uhr 41. Beinsteiner Kleiderbörse in

der Beinsteiner Halle. Angeboten werden Kinder- und
Umstandskleider, Spielwaren, Bücher, Kinderwagen
etc. Einlass für Schwangere mit Mutterpass um 13
Uhr. Verkaufsnummern erhältlich unter � 36 08 74
(Nummern 200-349) und � 66 07 48 (Nummern 350-
499) sowie unter www.beinsteinerkleiderboerse.de.
FSV Junioren. F3- und F4-Hallenturnier 1 beginnt um
9 Uhr in der Salier-Sporthalle; das Turnier 2 mit F1 und
F2 um 13.30 Uhr.

So, 27.2. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Waiblingen. Dreistündige Nach-

mittagswanderung nach Hegnach mit Einkehr im
Gasthof Hirsch, Treffpunkt Bahnunterführung Amei-
senbühl um 13.30 Uhr; Rückkehr mit dem Bus.
TSC. Discofox mit tanzsportlicher Betreuung im Dis-
cofox-Club von 17 Uhr bis 18.30 Uhr, Oberer Ring 1.
Schuhe mit heller Sohle mitbringen. Weitere Infos un-
ter � 5 96 97
Landeskirchliche Gemeinschaft. Zum Mittendrin-
Gottesdienst mit dem Thema „Jeder ist normal – bis du
ihn kennenlernst“ um 18 Uhr lädt die Landeskirchli-
che Gemeinschaft in die Fuggerstraße 45 ein; parallel
wird ein Kindergottesdienst angeboten.
FSV Junioren. Das Hallenturnier der F-Knirpse 5 und
6 beginnt um 9 Uhr in der Staufer-Sporthalle; das Tur-
nier der Knirpse 4 um 13.30 Uhr.

Di, 1.3. Camping-Club. Clubabend mit Vortrag
über „Gaunertricks beim Camping“ um

20 Uhr im Schwäbischen Hof in Korb.

Mi, 2.3. Schwäbischer Albverein,  Ortsgrup-
pe Waiblingen. Dia-Vortrag über „Die

Julischen Alpen“ im Seniorenzentrum, Blumenstraße
11, um 20 Uhr.

*
Rheuma-Liga. Warmwasser-Gymnastik im Strümp-
felbacher Bädle, Kirschblütenweg 8, von 14.30 Uhr bis
15.30 Uhr am Dienstag, 22. Februar und 1. März. – Fi-
bromyalgie-Gymnastik im Rot-Kreuz-Haus im Eisen-
tal von 15.30 Uhr bis 16.30 Uhr am Mittwoch, 23. Feb-
ruar und 2. März. – Osteoporose-Gymnastik in der Bä-
derabteilung des Kreiskrankenhauses Waiblingen
von 16.45 Uhr bis 18.15 Uhr am Mittwoch, 23. Februar
und 2. März. – Trockengymnastik im Rot-Kreuz-Haus
im Eisental von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr am Freitag, 18.
und 25. Februar. Auskünfte unter � 5 91 07.
Arbeiterwohlfahrt, Ortsverein. Gemütliches Beisam-
mensein am Montag, 21. Februar und 28. Februar, von
14 Uhr an in der Begegnungsstätte im Bürgermühlen-
weg 11 (Hahnsche Mühle).
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat beginnt um
15 Uhr in der IKK Waiblingen, Oppenländer Straße 38,
ein geselliger Nachmittag; angeboten werden auch
Gebärdenkurse; im Internet unter www.fische-waib-
lingen.de Termine, Ausflüge, Referate, Wanderungen
oder Feiern.
Katholisches Bildungswerk Rems-Murr. Das neue
Jahresprogramm liegt vor und kann angefordert wer-
den unter � 959 67 21, Fax 959 6724, bildungs-
werk@kadek.de.
Sozialverband VdK, Ortsverband. Im Internet:
www.vdk.de/ov-waiblingen, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. – Sprechstunden in der Geschäftsstelle
(Zwerchgasse 1), in der Interessierten in allen sozialen
Fragen weiter geholfen wird (auch Nicht-Mitglie-
dern): am Freitag, 18. und 25. Februar, von 10 Uhr bis
12 Uhr sowie nach telefonischer Vereinbarung unter
� 56 28 75. – Kostenlose und neutrale Patientenbera-
tung (ebenfalls Zwerchgasse 1) am Donnerstag, 17.
und 24. Februar sowie Dienstag, 22. Februar von 15
Uhr bis 17 Uhr. Anmeldungen und Telefonberatung
montags bis mittwochs von 10 Uhr bis 12 Uhr unter
� 20 75 61.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
Eltern-Kind-Gruppe im Waldorfkindergarten
„Spatzennest“. In der zweiten Eltern-Kind-Gruppe
für Kinder bis drei Jahren sind in der Zeit von 8.45 bis
10.15 Uhr noch einige Plätze frei. Die Gruppe trifft sich
im Waldorfkindergarten „Spatzennest“ in Neustadt,
Neustadter Hauptstraße 53, Anmeldungen under �
(07144)20 75 44 Anna-Maria Bittmann.

Aktuelle Litfaß-Säule . . .
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Buenos Aires und Bad Cannstatt handelt das
Kabarett „Machos Y Muchachos“ von „Coco-
Lorez“ am Freitag, 25. Februar, um 20 Uhr, das
der Schwanen gemeinsam mit der Luna-Bar
veranstaltet. Es wurde 2002 mit dem Bochu-
mer Kleinkunstpreis ausgezeichnet. – Eintritt:
12 Euro im VVK + Gebühr; 14 Euro/11 Euro an
der Abendkasse und bei Reservierungen

Salsa-Tanzkurse!
Die neuen Salsa-Kurse
werden im Tanzsaal
(1. OG) mit Holzbo-
den, Terrasse und
Ausblick veranstaltet.
Im Anfängerkurs wer-
den Grundschritte mit

elementaren Figuren, Basisdrehungen und
Schrittkombinationen erlernt. Außer dem Füh-
ren und Geführtwerden soll auch der beherzte
Hüftschwung nicht vernachlässigt werden. Im
Fortgeschrittenenkurs werden die Schritte und
Drehungen verfeinert und erweitert. Bei Inte-
resse kann der Kurs durch eine Einführung in
die „Rueda de Casino“ (Salsa-Tanzen in der
Gruppe), Merengue oder Bachata abgerundet
werden.

Geplant sind die Salsa-Kurse über acht
Abende für 75 Euro pro Person. Für Anfänger
dienstags von 19.30 Uhr bis 20.15 Uhr und für
Fortgeschrittene dienstags von 20.15 Uhr bis 22
Uhr. Die Leitung haben Robert Rossi und Ni-
cole Steinbach. Anmeldung und Information
unter � (0711) 22 69 639, Fax (0711) 25 36 436,
E-Mail: robert.rossi@web.de.

Kartenreservierungen
Karten im Vorverkauf und an der Abendkasse:
Kulturhaus „Schwanen“, Winnender Straße 4,
telefonische Karten-Reservierung:  � (07151)
9 20 50 60 oder im Internet unter www.kultur-
haus-schwanen.de.

quent ins Absurde, dass sie durchschaubar
werden – und unterhaltsam.

Dirk Deininger (Artur + Regie), Peter Diem
(Stomil),Gitta Reinicke (Eleonore), Renate Ort-
loff (Eugenia), Ulrich Wörtz (Eugen), Monika
Andreasch (Ala) und Philipp Sinn (Edek) sind
langjährige Akteure des Schwäbischen Tour-
nee Theaters und verspürten nach vielen Bou-
levardstücken den Drang, einmal ein ernstes
Stück zu erarbeiten. So entstand Mrozeks
brandaktueller Klassiker „Tango“ in schwäbi-
scher Mundart, eine Inszenierung von witzig-
grotesker Wucht und bestechender Glaubwür-
digkeit. – Eintritt: 10 Euro im Vorverkauf, 11
Euro/8 Euro an der Abendkasse und Reservie-
rungen.

Finissage einer Ausstellung
„Glücklich sein, ohne viel zu haben“ hieß die
jüngste Ausstellung mit Werken von Siegbert
Kubsch im Schwanen, die jetzt mit einer Finis-
sage beendet wird: Am Samstag, 19. Februar,
11 Uhr, sind die Porträtaufnahmen aus Asien
und Lateinamerika zum letzten Mal im Foyer
des ersten Stocks zu sehen; Interessierte haben
die Gelegenheit, den Foto-Künstler bei einem
Drink direkt zu befragen oder auch Bilder zu
kaufen.

Schläpers „ichdichauch“
Fabian Schläper stellt am Donnerstag, 24. Feb-
ruar, um 20 Uhr zum allerersten Mal (Vorpre-
miere) sein neues Programm vor: „ichdi-
chauch“ ist ein „Neues Poetisches Chanson“,
das seine eigentliche Premiere am 6. März im
Stuttgarter Renitenz-Theater hat. Am Klavier:
Iris Kuhn; Regie: Sabine Bräuning. – Eintritt: 11
Euro im VVK, 12 Euro/8 Euro an der Abend-
kasse und für Reservierungen.

Kabarett mit „Coco-Lorez“
Von Mackern und Sensitivluschen zwischen

Tango – eine Farce
Das Schwä-
bische Tour-
nee Theater
ist am Frei-
tag, 18. Feb-
ruar, um 20
Uhr mit ei-
ner Farce
von Slawo-
mir Mrozek
zu Gast:
„Tango“.
Artur,
Spross einer
Künstlerfa-
milie, leidet
unter dem
freizügigen
und zügello-
sen Lebens-
stil seiner

ideologisch den 68ern verbundenen Eltern. Für
ihn gibt es nichts mehr, wogegen er sich auf-
lehnen, keine Grenze, die er überschreiten,
kein Tabu, das er brechen könnte. Halt- und
orientierungslos muss er gegen das einzige
aufbegehren, das klar ist und für seine Eltern
fest und unverzichtbar: die Freizügigkeit
selbst. Er versucht sich selbst mit radikalen
Mitteln eine intolerante Ordnung zu schaffen,
um leben zu können.

Doch so leer das hehre Credo seines Vaters
ist („Nieder mit den Konventionen! Hoch die
Dynamik!), so unbrauchbar sind die mit reak-
tionärer Philosophie à la Schopenhauer ange-
reicherten Normen, die Artur wieder einfüh-
ren will. Sein Nadelstreifenanzug sieht einfach
immer nach einem Kostüm aus . . . Slawomir
Mrozek treibt in diesem Stück mit ungebrems-
ter Ironie die zwischenmenschlichen, sozialen
und politischen Mechanismen derart konse-

Eine Ausstellung mit Werken
der Waiblinger Künstlerin Si-
bylle Bross eröffnet Oberbürger-
meister Dr. Schmidt-Hieber am
Sonntag, 27. Februar 2005, um
11.15 Uhr in der Galerie der
Stadt Waiblingen „Kameral-
amt“, Lange Straße 40. Sibylle

Bross zeigt Ölbilder, die meistens weibliche
Akte und Porträts abbilden. Ihre in expressiver
Geste gemalten Bilder, die sie unter der Be-
zeichnung „Terra“ ausstellt, beschäftigen sich
in den weiblichen Akten mit existenziellen Be-
dingungen des Lebens wie etwa der Schwan-
gerschaft. In den Porträts charakterisiert sie die
dargestellten Personen auf das Typische ihrer
Erscheinung. Eine kleine Installation mit einer
Liegemöglichkeit, die das Betrachten eines von
der Decke abgehängten Gemäldes ermöglicht,
erlaubt ein ungewöhnliches Sehen von Male-
rei.

Sibylle Bross richtet während der Öffnungs-
zeiten ein temporäres Atelier im Ausstellungs-
raum ein und porträtiert jeweils am Donners-
tag, Freitag und Samstag jeden ersten männli-
chen Besucher in Öl. Diese Porträts werden in
die Ausstellung integriert. Weitere Informatio-
nen sind bei der Museumsverwaltung unter �
(07151) 1 80 37 erhältlich.

Ausstellung im „Kameralamt“

Porträts mit Überraschung

Sieben starke Stimmen und eine exzellente
Band erwecken traditionelle und moderne
Gospelmusik zum Leben. Die Formation „Gos-
pel-Spirit“ präsentiert sich am Sonntag, 27.
Februar, um 19 Uhr in der Waiblinger Micha-
elskirche. Karten sind im Vorverkauf bei der
Buchhandlung Hess erhältlich.

In der Michaelskirche

Moderne Gospelmusik

Das „Barock-Ensemble ‘83“ gestaltet am Sonn-
tag, 20. Februar 2005, um 18 Uhr ein geistliches
Kammerkonzert in der Ulrichskirche in Waib-
lingen-Bittenfeld. Der Eintritt ist – wie bei allen
Konzerten des „Barock-Ensemble ’83“ – frei.
Geboten wird ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. Es singen und musizieren Melanie Ko-
reng (Mezzosopran, Krummhorn, Flöten), Ste-
phan Emele (Orgel), Beate Feile (Violine, Flöte,
Krummhorn), Karlheinz Junitz (Viola), Daysi-
Corinna Breitling (Flöten, Krummhorn) und
Stefan Feile (Fagott, Krummhorn). Leitung
und Solo-Trompete Bernd Koreng. Mehr im In-
ternet: www.barockensemble83.de.

In der Ulrichskirche in Bittenfeld

Geistliches Kammerkonzert

Zum fünften Mal: Frauen-Kulturen-Wochen 2005

Sind Beruf und Familie vereinbar?
„Kaum ein Thema prägt die öffentliche Diskussion derzeit nachhaltiger als die
drastisch sinkende Geburtenrate und deren gravierende Folgen“, meint die Frau-
enbeauftragte der Stadt Waiblingen, Ingrid Hofmann. „Was lange Zeit kaum je-
mand für möglich hielt: Familienpolitik ist zum Thema geworden.“ Allerdings: Es
seien in erster Linie die Frauen, die an ihre Grenzen stießen, wenn es darum
gehe, Familie und Beruf zu vereinbaren. Diese (Un-)vereinbarkeit sei nach wie
vor die Hürde auf dem Weg zur Chancengleichheit, betont Hofmann. Die 5.
Waiblinger „Frauen-Kulturen-Wochen“ greifen dieses Thema auf. Die Veranstal-
tungen (hier Teil 1 bis 5. März) wollen Mädchen ermuntern, traditionelle Rollen
zu verlassen; Wiedereinsteigerinnen ermutigen, den Sprung zurück ins Berufsle-
ben zu wagen; Hilfestellung leisten beim Spagat zwischen Familie und Beruf; hei-
ße sozialpolitische Eisen anfassen und auf ihre Brisanz für Frauen untersuchen;
und nicht zuletzt eine öffentliche Diskussion darüber anstoßen, was auf kommu-
naler Ebene verändert werden kann, damit Frauen und Männer Familie und Be-
ruf besser vereinbaren können. Umrahmt werden die Frauen-Kulturen-Wochen
von (inter-)kulturellen Leckerbissen rund um den Internationalen Frauentag.

„Dinner Party“ im Bürgerzentrum Waiblingen mit A. Renzi und P. Fricke

Ein reichhaltiges Komödien-Menü

Schauplatz die-
ses exklusiven
Abends ist ein
Pariser Nobelres-
taurant. Es geht
um ein genauso
amüsantes wie
mysteriöses Zu-
sammentreffen
von drei geschie-
denen Ehepaaren
bei einem elegan-
ten Abendessen.
Sie wissen nicht,

wer sie eingeladen hat. Sie alle wissen nur,
dass sie vom selben Rechtsanwalt geschieden
wurden: drei Männer, drei Frauen, drei Paare.
Die Männer kennen einander nicht, die Frauen
sind einander ebenfalls fremd, kennen aber
alle drei Männer. Nach und nach werden die
Verbindungen, die zwischen allen bestehen,
offenkundig. Wie Schachfiguren werden die
Gäste hin und her geschoben. Und das alles
nur, weil es eine der Damen auf einen be-
stimmten Herren abgesehen hat: ihren Ex-
Mann. Die Darsteller: Peter Fricke spielte schil-
lernde Mordbuben in Serien wie „Tatort“,
„Der Alte“ und war der Sohn in Heinz Rüh-

manns letztem Film „Oh, Jonathan“. Anousch-
ka Renzi ging in der Hauptrolle in Frank We-
dekinds „Lulu“ auf Deutschland-Tournee. Die
ARD drehte mit ihr „Schloss Hohenstein“, Die-
ter Wedel holte sie 1994 zum ZDF für den
„Schattenmann“ und 2000 für „Das Rathaus“.
In weiteren Rollen sind Ute Christensen, Chris-
tine Schild, Manfred Molitorisz und Klaus von
Pervulesko zu sehen.

Der amerikanische Erfolgsautor Neil Simon hat mit „Dinner Party“ sechs Rollen
für herausragende Komödianten geschaffen: Ein reichhaltiges, elegantes Komö-
dien-Menü! Am Dienstag, 8. März 2005, ist dieses amüsante Stück um 20 Uhr im
Bürgerzentrum Waiblingen zu sehen. Gespielt wird die erfolgreiche Produktion
der Komödie am Kurfürstendamm Berlin. Karten gibt es bei der Touristinforma-
tion, � 5001-155, und bei der Buchhandlung Hess in Waiblingen.

Stadtbücherei Waiblingen

Ohren auf – wir lesen vor!
„Von Hexen und Zaube-
rern“ handeln die Geschich-
ten, die in der Serie „Ohren
auf – wir lesen vor!“ Kin-
dern in der Stadtbücherei im
Marktdreieck vorgelesen

werden, das nächste Mal Kindern im Alter von
sechs bis zehn Jahren am Dienstag, 1. März, um
16 Uhr in der Ortsbücherei Beinstein; am Mitt-
woch, 2. März, um 15 Uhr in der Ortsbücherei
Hohenacker und um 16 Uhr in der Ortsbüche-
rei Neustadt, sowie am Donnerstag, 3. März,
jeweils um 16 Uhr in den Ortsbüchereien Bit-
tenfeld und Hegnach.

Der Kaffee ist fertig!
Das Büchereijahr 2005 ist mit einer Café-Se-

rie im „TiM“ eröffnet worden: Die Türkische
Frauengruppe hatte im Januar Büchereigäste
mit Kaffeespezialitäten bewirtet. Zum zweiten
Mal wird das Café am Samstag, 19. Februar,
von 10 Uhr bis 13 Uhr im UG geöffnet. Dann ist
die Italienische Frauengruppe Gastgeber und
bewirtet die Besucher mit Espresso und Ca-
puccino. Um 10 Uhr werden außerdem die
Preise denjenigen verliehen, die sich am Rate-
spiel beteiligt hatten: „Wieviele Kaffeebohnen
befinden sich im Glas?“ Fünf Gewinner erhal-
ten Gutscheine der Firmen Villinger-Zeller,
Charivari, ars bibendi und der Buchhandlung
Hess. – Noch zu sehen ist die Ausstellung zum
Thema „Kaffee“ mit allerlei Wissenswertem,
Skurrilem und Interessantem rund um die
braune Bohne. – Mitveranstalter der Kaffee-
haus-Serie ist die städtische Ausländerreferen-
tin Elke Schütze.

Literatur zur Kaffeezeit
„Literatur zur Kaffeezeit“ mit dem Waiblin-

ger Rechtsanwalt Manfred Künzel wird am
Mittwoch, 23. Februar, um 15 Uhr im „TIM“ in
der Stadtbücherei als zweite Veranstaltung der
Lesereihe angeboten. Auf dem Programm
steht diesmal Jean Paul, der von 1763 bis 1825
in der Zeit zwischen Klassik und Romantik ge-
lebt hat. Jean Paul soll zu seinen Lebzeiten der
meist gelesene deutsche Schriftsteller gewesen
sein. Man kann sich das nicht so recht vorstel-
len, weil man sich in ihn einlesen muss wie in
eine fremde Sprache. So hat schon Ludwig
Börne gesagt, „Jean Paul steht geduldig an der
Pforte des 20. Jahrhunderts und wartet lä-
chelnd, bis sein schleichendes Volk ihm nach-
kommt. Dann führt er die Müden und Hungri-
gen ein in die Stadt seiner Liebe, er führt sie un-
ter ein wirtliches Dach.“ Paul war der Dichter
der Wiedergeborenen, und wo Betrübte wein-
ten, da vernahm man die süßen Töne seiner
Harfe.

Jetzt steht er sogar noch an der Pforte des 3.
Jahrtausends und wartet auf seine Leser. Man-
fred Künzel ist kein Germanist, sondern je-
mand, der gern Jean Paul liest und auf sein
schriftstellerisches Werk aufmerksam machen
will. Damit der Gaumen nicht zu kurz kommt,
ist für Kaffee, Tee und Gebäck gesorgt. Der
Eintritt ist frei, jedoch wird für die Bewirtung
ein kleiner Obolus erhoben.

Thema der kommenden Veranstaltungen in
der Lesereihe – immer am letzten Mittwoch im
Monat – werden u. a. klassische Autoren sein,
die in diesem Jahr einen runden Geburts- oder
Todestag zu verzeichnen haben.

„The Hours – Von Ewigkeit
zu Ewigkeit“ heißt der Film
aus dem Jahr 2002, der am
Mittwoch, 2. März 2005, um
20 Uhr im „Traumpalast“ in
der Bahnhofstraße gezeigt

wird. Drei Frauenschicksale, verbunden durch
Virginia Woolfs Roman „Mrs. Dalloway“. 1921
arbeitet Woolf in London an ihrem neuen Ro-
man, unterstützt von ihrem Mann, der nicht
verhindern kann, dass sich die Autorin später
das Leben nimmt. Florida, 30 Jahre später:
Vom Leben enttäuscht, beschließt Ehefrau und
Mutter Laura nach der Lektüre von „Mrs. Dal-
loway“, ihrem Leben ein Ende zu setzen. New
York, 2000: Clarissa hat die Aufgabe übernom-
men, für ihren aidskranken Fruand ein Essen
zu geben; sein Kosenamen für sie: „Mrs. Dallo-
way“. – Der Film nach dem Roman von Micha-
el Cunningham ist mit einem Oscar ausge-
zeichnet, mit zwei Golden Globes und drei Sil-
bernen Bären. Er wird in Kooperation mit der
Frauenbeauftagten zu den „FrauenKulturen-
Wochen“ gezeigt. Eintritt: fünf Euro (E-Mail:
Kom.KinoWN@web.de). – Die Kinoveranstal-
tungen werden von der Medien- und Filmge-
sellschaft Baden-Württemberg mbH und der
Stadt Waiblingen gefördert.

Kommunales Kino

„Von Ewigkeit zu Ewigkeit“

Galerie der Stadt Waiblingen „Kameralamt“ – Lan-
ge Straße 40, � 1 80 37. Sibylle Bross „Terra“. Aus-
stellungseröffnung am Sonntag, 27. Februar, um 11.15
Uhr mit einer Einführung von Galerieleiter Dr. Hel-
mut Herbst. Öffnungszeiten bis 3. April: Dienstag bis
Freitag von 17 Uhr bis 19 Uhr sowie Samstag und
Sonntag von 11 Uhr bis 13 Uhr, außerdem Sonntag
von 15 Uhr bis 17 Uhr. – Sibylle Bross porträtiert je-
weils am Donnerstag, Freitag und Samstag jeden ers-
ten männlichen Besucher in Öl; die Porträts werden
Teil der Ausstellung.
Museum der Stadt Waiblingen – Weingärtner Vor-
stadt 20. Ehrenfried Frank „Sedimente“. Öffnungszei-
ten bis 27. Februar: Dienstag bis Freitag von 15 Uhr
bis 18 Uhr sowie Samstag und Sonntag durchgehend
von 11 Uhr bis 17 Uhr. Eintritt zwei Euro.
Volksbank Rems – Bahnhofstraße 2. „Licht und
Schatten“ mit Werken von Eveline Evers, Katrin Freu-
denberger, Mirjam Hagenmaier, Jutta Just, Rolf Key-
ler, Susanne Klaiber-Blei, Beatriz Schaaf-Giesser und
Roswitha Woltering, alle DozentInnen bei der FBS.
Vernisssage am Dienstag, 22. Februar, um 19.30 Uhr
mit einer Einführung von FBS-Leiterin Nadja Graeser
und von Rudolf Wesner, Freier Journalist in Freiberg.
Musikalische Begleitung: Conga-Gruppe der FBS un-
ter Leitung von Eva Bauer. Öffnungszeiten bis zum 4.
März: die üblichen Schalterzeiten der Bank.
Kunst in der Fabrik“ – Robert Bosch GmbH, Werk
Kunststofftechnik, Alte Bundesstraße 50, � (0711)
811-2 42 07. Ausstellung „Figuren und Farben“ mit
Werken von Renate Mildner-Müller und Iris
Schaarschmidt. Öffnungszeiten bis Mitte März 2005
jeden Samstag von 9 Uhr bis 17 Uhr.
„Kleine Manufaktur“ – Aldinger Straße 10, Waiblin-
gen-Hegnach. Barbara Deuschle zeigt ihre Textilcolla-
gen und Quilts im eigenen Atelier, immer freitags von
14 Uhr bis 19 Uhr und samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr
sowie nach Vereinbarung (� 5 39 06).
„Schaufenster Bad Neustädtle" – Badstraße 98. Aus-
stellungs-Pavillon der Firma Stihl, in dem üblicher-
weise über das ehemalige Kurbad auf dem heutigen
Firmengelände an der Badstraße informiert wird,
derzeit ist dort aber die Dauerausstellung „Schiller-
feier 1905“ zu sehen, die der Fachbereich Museen und
Ausstellungen der Stadt Waiblingen gestaltet hat.
Das „Schaufenster" ist ohne zeitliche Begrenzung zu-
gänglich.
Csávolyer Heimatstuben im Beinsteiner Torturm.
Die Ausstellung ist alle zwei Wochen geöffnet, weite-
re Auskünfte unter � 5 49 19 (Jakob Bayer).

Ausstellungen,
Galerien

„Theater unterm Regenbogen" – Lange Straße 32, di-
rekt am Marktplatz, www.veit-utz-bross.de. Karten
und weitere Informationen unter � 90 55 39. Für
Kinder von drei bis vier Jahren an immer um 15 Uhr:
„Rotkäppchen“ sowie „Der Hase und der Igel“ am
Mittwoch, 23. Februar. – „Wie der Kasper dem klei-
nen Krokodil Emil zu einem Bonbon verhilft“ am
Sonntag, 27. Februar. – „Kasper in Afrika“ am Mitt-
woch, 2. März. Für Erwachsene immer um 20 Uhr:
„Wemmir au nex midanander schwädzed“ am Frei-
tag, 18. Februar; Kabarett und schwäbische Dialögle
mit Veit Utz Bross und vielen Holzköpfen. – „Don
Quijote“ am Samstag, 19. Februar, gereicht mit einer
Portion Knoblauchhuhn und einem Viertel spani-
schem Rotwein. – „Kulturelle Weinprobe“ mit Besine
Stäuble und Andrej Lebedev an der Gitarre sowie
Weinen des Korber Öko-Weingutes Schmalzried um
19 Uhr. – „Mörike träumt von der schönen Lau“: fan-
tastisches Figurenspiel mit Viertele und Bauernves-
per am Samstag, 26. Februar.

Theater

Der Förderverein Michaelskirche, der Film-
und Videoclub sowie der Heimatverein laden
am Donnerstag, 17. Februar 2005, um 19.30
Uhr in den Ghibellinensaal des Bürgerzen-
trums ein zum großen Filmabend unter dem
Motto „Was ist los in unserer Stadt?“ Der Ein-
tritt ist frei. Mit dem „Stadtjournal 2004“ be-
richten die Stadtfilmer über bedeutsame Ereig-
nisse in der zweiten Hälfte des zurückliegen-
den Jahres. Bei „Flamenco aus Waiblingen“ be-
obachteten die Filmer eine Künstlerin bei ihrer
Arbeit. Themen sind auch die BürgerInnenstif-
tung oder der „WiR-Bus“. Gezeigt wird auch
der „Fund im Nonnenirchle“, bei dem die Ka-
meraleute Dr. Helmut Wild, dem früheren
Ober-Landesgeologen beim Geologischen
Landesamt sowie Ehrenvorsitzenden des Hei-
matvereins, über die Schulter geschaut haben.

„Was ist los in unserer Stadt?“

Großer Filmabend


